
mit den Ortsteilen Babow, Brodtkowitz, Dahlitz, Eichow, Glinzig, Gulben, Hänchen, Kackrow,  
Klein Gaglow, Kolkwitz, Krieschow, Kunersdorf, Limberg, Milkersdorf, Papitz, Wiesendorf, Zahsow
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Mit einem großen Kinder-Fest wurde das größte gemeindliche Bauprojekt der vergangenen Jahre am 11. September 
eingeweiht. In die energetische Sanierung der Krieschower Grundschule sowie in eine Erweiterung um acht Räume 
wurden insgesamt über fünf Millionen Euro investiert. Alles zur Eröffnung lesen Sie auf Seite 6 und 7.
Foto: Gemeinde Kolkwitz

Alles zum 

30. Oktoberfest lesen 

Sie auf den 

Seiten 9 bis 19
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Informationen aus dem Rathaus

Rat und Hilfe im Notfall
Notrufe kostenlos und rund um die Uhr
Polizei� 110
Feuerwehr� 112
Rettungsdienst � 112
Kinder- und Jugendnotdienst� 0800 -4789111
Giftnotruf � 030 - 19240
Sperr-Notruf� 116116
z. B. EC-Karte, Handykarte, elektron. Personalausweis, 
Online-Banking
Rettungsleitstelle � 0355 - 6320 
(FFw Cottbus, ärztl. Dienst) � 0355 - 632144
Waldbranddienst� 035601 -371-35
� 0172 -3267121

Telefonnummern in Not- und Havariefällen
LWG (Wasser, Abwasser) � 0355 - 3500
(kostenfreie Nummer) � 0800 - 0594594
Spree Gas � 0355 - 78220
(Entstörungsdienst) � 0355 - 25357  |  0355 - 680
envia (Bereitschaftsdienst 
Straßenbeleuchtung)� 0171 - 6424775

Beratung bei Gewalt und in Notfallsituationen 
Beratungsstelle 
der Polizei � 0355 - 7891085
Opferberatung � 0355 - 7296052
Weißer Ring � 0355 - 5267204
Häusliche Gewalt � 03561 - 6281110
Menschen in Not � 03563 - 6090321

Beratungsstellen und  
Frauenschutzwohnungen rund um die Uhr

Frauenhaus Guben� 016091306095 
Cottbus � 0355 - 712150 
Frauennotwohnung Spremberg� 0173 - 1788155 
Forst (Lausitz)� 0170 - 4517032

Beratung im Landkreis Spree-Neiße  FB Kinder, Jugend 
und Familie für die Gemeinde Kolkwitz und Neuhausen/
Spree sowie die Ämter Burg, Peitz und Stadt Drebkau   
0355 - 8669435133
Beratung im Landkreis Spree-Neiße 
FB Gesundheit (Schwangerenkonflikt-, 
Sexual-, Familienberatung) � 03562 - 98615323
DRK Kreisverband Cottbus
Schwangerschaftsberatung� 0355 - 427771
Revierpolizei Kolkwitz	� 0355 -28633
Karl-Liebknecht-Straße 18 
Sprechzeit: dienstags � 15 - 18 Uhr
Axel Voigt: � 0151 - 65048566
Thomas Lehmann:� 0151 - 65034107
Revierförsterei Burg� (035609) 709810
� 0172 - 3143536
Nachbarschaftshilfe Kolkwitz� 0355 2930015
E-Mail:  info@kolkwitz.de
Bürgerauto: � 015162737156

Öffnungszeiten Rathaus
Montag 	 9 - 12 Uhr und 14 - 15 Uhr 
Dienstag 	 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr 
Mittwoch 	 9 - 12 Uhr  und 14 - 15 Uhr 
Donnerstag 	 9 - 12 Uhr  und 14 - 17 Uhr
Freitag 		 9 - 12 Uhr

Sprechzeiten Rathaus
Bürgerbüro

Montag 	 9 - 11 Uhr
Dienstag 	 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr 
Donnerstag	 9 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr 
Freitag 		 9 - 11 Uhr
So erreichen Sie die Bürgerbüro-Mitarbeiter:
Frau Szonn� 0355 - 29300 52
Frau Worreschk� 0355 - 29300 50
Frau Trunte� 0355 - 29300 34
E-Mail:� buergerbuero@kolkwitz.de

Fachbereiche
(Hauptverwaltung, Bauverwaltung, Finanzverwaltung, 
Fachbereich Ordnung und Sicherheit)
Dienstag 	 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr 
Donnerstag	 9 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr 

Bürgermeister
Dienstag 	 14 - 18 Uhr

Zentrale
Telefon:� 0355 - 293000
E-Mail:� info@kolkwitz.de

Sprechzeiten  Schiedsstelle
am letzten Donnerstag zwischen 16 und 17 Uhr  
im Rathaus 

Ansprechpartner:

Herr Matthias Richter � 0355 - 288149
� oder 0171/3105253
Herr Michael Willmes� 0355 - 4949851

Anschrift der Schiedsstelle: 
Gemeinde Kolkwitz
-Schiedsstelle-
Berliner Str. 19, 03099 Kolkwitz

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Donnerstag, 30. Oktober 2025

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist:
Montag, den 13. Oktober 2025

Annahmeschluss für Anzeigen ist:
Freitag, den 17. Oktober 2025
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Gemeindevertretersitzung
Die nächste öffentliche Beratung der Gemeindevertretung 
Kolkwitz findet am 14. Oktober 2025 um 18 Uhr im Rat-
haus (Ratssaal) statt.
Alle interessierten Bürger sind dazu eingeladen.
Die Tagesordnung kann bei den Gemeindevertretern bzw. 
Orstvorstehern, im Bekanntmachungskasten vor dem Ge-
bäude der Gemeindeverwaltung und auf der Internsetseite 
unter www.gemeinde-kolkwitz.de eingesehen werden.

René Kochan
Vorsitzender der Gemeindevertretung

Informationen zur Rentenberatung
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
Sie haben die Möglichkeit, zu Fragen der gesetzlichen 
Rentenversicherung mit Terminabsprache bei Frau Schie-
la unter Telefon: 0173 9268892 die Beratungsdienstleis-
tung der Deutschen Rentenversicherung bei der Gemein-
deverwaltung in Anspruch zu nehmen.

Daniela Remschel

Ausschüsse
Wirtschafts- und 
Bauausschuss 30.09.2025

18 Uhr Ratssaal

Hauptausschuss 07.10.202518 Uhr Ratssaal
Bildungsausschuss 02.10.202517 Uhr Ratssaal

Hinweise für das Amtsblatt
Ihre Beiträge können Sie per E-Mail als 
Word-Datei an amtsblatt@kolkwitz.de sen-
den oder im Rathaus im Zimmer 2.24 bei 
Mathias Klinkmüller abgeben. Fotos bitte 
nicht in die Word-Datei einbinden, sondern 
separat anhängen.

Anhanggröße beachten
Bei allen Beiträgen sollte ein Verfasser genannt werden. 
Anhänge sollten eine Größe von 20 MB nicht überschrei-
ten. Tipp: Große Anhänge in mehreren E-Mails versenden 
oder we transfer (bis 2 GB kostenfrei) nutzen.
Bei den eingereichten Fotos gehen wir davon aus, dass 
der Fotograf zuvor die Bildrechte eingeholt hat.
Beachten Sie bitte den Redaktionsschluss. Ältere Amts-
blätter finden Sie auch im Internet unter www.gemeinde-
kolkwitz.de

Das Amtsblatt als E-Paper finden Sie hier:

Kolkwitz App
Kleinanzeigen
Für private und gewerbliche Kleinanzeigen im Amtsblatt 
ist Franziska Bertram von Linus @ Wittich zuständig. 
Sie erreichen Sie unter Telefon: 0171 8350149, E-Mail: 
f.bertram@wittich-herzberg.de

Zustellung des Amtsblattes
Zugestellt wird das Amtsblatt durch die Deutsche Post an 
alle bewerbbaren Haushalte. Briefkästen mit dem Hinweis 
„Bitte keine Werbung einwerfen“ erhalten kein Amtsblatt. 
Einige Belegexemplare können im Rathaus oder der Ge-
meindebibliothek abgeholt werden. Zudem ist das Amts-
blatt unter www.gemeinde-kolkwitz.de auch online zu  
finden.

Amtsblatt nicht erhalten?
Wenn Sie das Amtsblatt nicht erhalten haben, teilen Sie 
dies bitte umgehend dem Verlag unter 03535 489 111 
oder 118 sowie per E-Mail: vertrieb@wittich-herzberg.de 
mit. Die Deutsche Post steckt es dann nach.

Mathias Klinkmüller
Öffentlichkeitsarbeit
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Grußwort des Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger!
Oktober startet festlich
Der Oktober startet wie in jedem 
Jahr festlich. In diesem Jahr ganz 
besonders festlich, denn wir fei-
ern 30 Jahre Oktoberfest. Was 
vor 30 Jahren als eine Idee von 
Jürgen Türk zum Tag der Deut-
schen Einheit geboren wurde 
und in einem etwas kleineren 
Rahmen im Bereich der Feuer-
wehr in Kolkwitz seinen Anfang 
gefunden hat, ist heute eine Veranstaltung, die weit über 
die Gemeindegrenzen hinweg bekannt und beliebt ist. Aus 
einem zarten Pflänzchen wurde ein großer Baum unter 
dessen Krone sich Vereine, die Feuerwehr, Menschen aus 
unserer Großgemeinde und darüber hinaus, von Jung bis 
Alt zusammenfinden. Hier tanzt man, redet, staunt über 
die eine oder andere Vorführung und hat einfach Spaß 
und Freude miteinander. Das schweißt uns zusammen 
und stärkt die Gemeinschaft. In diesem Jahr lassen wir es 
gleich an vier Tagen krachen und zeigen welch lebendige 
Gemeinde wir sind. 

Das Repertoiregeht von Livemusik mit der Gruppe Scarlett 
am Donnerstagabend über ein bunt gestalteten 3. Okto-
ber, an denen sich die Vereine der Großgemeinde präsen-
tieren, der wirklich tollen Gelegenheit ein gemeinsames 
Statement bei Deutschland singt zu setzen, einem Höhen-
feuerwerk und einer anschließenden Disko im Festzelt. Am 
Samstag wird es ein Puppentheater und den Flohmarkt 
geben. Den Abschluss bilden am Sonntag die Linedancer, 
die im Festzelt ihr Können unter Beweis stellen und zum 
Mitmachen auffordern. Allen die sich hier engagieren, um 
uns ein unvergessliches Wochenende zu bereiten, möch-
te an dieser Stelle meinen größten Respekt und meinen 
Dank aussprechen. Ohne ehrenamtlich arbeitende Men-
schen würde unsere Gemeinde nur halb so schön sein. 
Zudem haben wir in diesem Jahr zum dritten Mal den Städ-
tewettbewerb bei uns zu Gast. Da heißt es wieder radeln 
für einen guten Zweck. Zweimal haben wir hintereinander 
den Sieg erradelt und haben in diesem Jahr die einmalige 
Chance, das Tripel zu erreichen. Also jeder, der Konditi-
on, Ausdauer und genügend Luft für den dritten Sieg hat, 
sollte uns unterstützen. Ich bin mir sicher, wir schaffen das 
gemeinsam, so wie wir schon viele Dinge gemeinsam er-
reicht haben. Das gesamte Programm finden Sie übrigens 
auf unserer Internetseite und im Amtsblatt.

Herbst und Straßenreinigung
Der hoffentlich goldene Herbst steht vor der Tür und wird 
uns den einen oder anderen fantastischen Tag in der Na-
tur bescheren. Landschaften mit bunt gefärbten Blättern 
und nebelbenetzte Spinnenweben die in der Sonne wie 
Diamanten glitzern. Eine ganz besondere Zeit mit beson-
deren Eindrücken, aber auch eine Zeit der Arbeit. Die fal-
lenden Blätter verursachen natürlich auch Arbeit für jeden 
Grundstücksbesitzer. Straßen und Wege freizuhalten, um 
die Verkehrssicherheit aller, besonders der Schulkinder zu 
gewährleisten. Natürlich stellt die Gemeinde wieder kos-
tenlos Container an den gewohnten Stellen auf damit die 
Bürger dort das Laub von den betreffenden Bereichen ent-
sorgen können. Sorgen machen uns seit einiger Zeit an-

dere Verschmutzungen. Das Bekleben der Verkehrs- und 
Ortseingangsschilder sowie der Laternen ist leider zu einem 
Sport geworden, der diesen Namen nicht verdient. Dass 
man seinen Lieblingsverein unterstützt und über alles liebt, 
kann man auch auf andere Weise zeigen. Hier entstehen für 
uns enorme Kosten, um diese Aufkleber zu entfernen und 
der Bauhof verschwendet wichtige Zeit für die Beseitigung 
die an anderer Stelle dringend benötigt wird.

Neugeborenenempfang
Es ist für mich immer ein bewegender Moment, die kleins-
ten in der Gemeinde begrüßen zu dürfen. Beim Neugebo-
renenempfang darf ich nicht nur den Eltern zu ihrem Nach-
wuchs gratulieren und ihnen viel Freude und glückliche 
Stunden beim Heranwachsen ihrer Sprösslinge wünschen. 
Nein ich sehe indirekt, wie unsere Gemeinde wächst und 
sich junge Leute entscheiden in die Gemeinde zu ziehen, 
um hier ihre Kinder hier großzuziehen. Das zeigt, wie at-
traktiv wir als Gemeinde sind und spornt gleichermaßen 
dazu an, weiter an unserer Attraktivität für Jung und Alt zu 
arbeiten. Hier sind wir schon gut aufgestellt, aber längst 
noch nicht am Ende der positiven Weiterentwicklung.

Führungswechsel in Klein Gaglow
Es sollte nur eine Übergangslösung sein, als vor 20 Jah-
ren Roberto Rückmann die Aufgabe des Ortswehrführers 
übernommen hat. Wie das mit Übergangslösungen ist ha-
ben sie länger Bestand als anfänglich gedacht. Was man 
an dieser Stelle aber sagen kann, Roberto du warst eine 
sehr gute Übergangslösung. du hast Dein Herzblut in die 
Feuerwehr investiert, hast wesentlich dazu beigetragen, 
dass die Zusammenarbeit zwischen Klein Gaglow und 
Hänchen den heutigen Stand erreicht hat und das mit dei-
ner sachlichen und fairen Art. Dafür möchte ich dir recht 
herzlich danken und dir für den Feuerwehrruhestand nur 
das Beste wünschen. Vor allem natürlich Gesundheit. Auch 
den Nachfolgern Marcus Fiedler und Markus Endermann, 
wünsche ich für diese verantwortungsvolle Aufgabe für 
Erfolg, Durchsetzungsvermögen und das nötige Finger-
spitzengefühl um diese Führungstätigkeit gut auszufüllen. 
Einen großen Dank sende ich an alle Kameradinnen und 
Kameraden, die sich Tag für Tag freiwillig der Aufgabe der 
Sicherstellung des örtlichen Brandschutzes stellen.

Wichtige Wahl in der Großgemeinde
Am 28. September wird in unserer Großgemeinde gewählt. 
Ein wichtiger Termin für die Wählerinnen und Wähler, um 
zu entscheiden, welchen Weg unsere Großgemeinde in 
den nächsten acht Jahren gehen wird. Jeder Einzelne 
kann für sich im Kopf einen kleinen Rückblick laufen las-
sen. Wo stehen wir als Großgemeinde Kolkwitz in der Re-
gion, was wurden in den zurückliegenden Jahren für wich-
tige Projekte in allen Bereichen umgesetzt, können wir mit 
den Rahmenbedingungen für eine gute Lebensqualität 
zufrieden sein und nicht zuletzt wollen wir so solide und 
zielstrebig gemeinsam die Zukunft der Großgemeinde wei-
ter gestalten. Gedanken, die man sich in Ruhe durch den 
Kopf gehen lassen sollte, um eine weise Entscheidung für 
eine positive Weiterentwicklung vor Ort treffen zu können. 
Nehmen Sie Ihr Wahlrecht wahr und nutzen Sie die Gele-
genheit am 28. September.

Ihr Bürgermeister
Karsten Schreiber
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Neuer Anbau an Krieschower Grundschule feierlich eingeweiht
Mit einem sommerlichen Fest wurde der neue Anbau der 
Krieschower Grundschule am 11. September feierlich ein-
geweiht. Das Eröffnungsprogramm wurde durch die Mu-
sikschule Fröhlich und das Femella-Tanzstudio gestaltet. 
Herzlichen Dank! Der Bürgermeister Karsten Schreiber 
bedankte sich bei der Lehrern und Schülern für die Geduld, 
während der Umbauzeit. Ein großes Dankeschön geht ne-
ben den Fördermittelgebern auch an die Bauverwaltung 
der Gemeinde um Manuel Priefer sowie an die Planer von 
bauplanconcept sowie an alle bauausführenden Firmen. 
Ein Dankeschön geht weiterhin an den Hort Wirbelwind 
um Petra Herold, die während der Bauzeit Räume für den 
Unterricht zur Verfügung stellte und den Schulbetreib mit 
ihrem Team maßgeblich unterstützt. Auch der sehr schön 
angelegte Hortgarten konnte übrigens bei der Einweihung 
besichtigt werden. 
Eine Herzensangelegenheit war diese Schule auch im-
mer für die langjährige Schulleiterin Simone Golzbuder, 
die diesen Umbau ebenfalls sehr unterstützend begleite-
te. Der Bürgermeister Karsten Schreiber erklärt: „Mit der 
heutigen Einweihung des Anbaus der Grundschule Krie-
schow haben wir als Gemeinde die höchste Investition in 
ein Einzelprojekt der vergangenen Jahre abgeschlossen. 
Über fünf Millionen Euro wurden investiert. Ich freue mich 
riesig, dass Kinder und Lehrer nun ein modernes, barriere-
freies und geräumiges Schulgebäude nutzen können. Ne-
ben dem Hortneubau und dem Kitaneubau in Kolkwitz ist 
dies das dritte Millionenprojekt zur Stärkung der Bildungs-
infrastruktur welches in den vergangenen fünf Jahren in 
der Gemeinde umgesetzt wurde, sodass wir nun sehr gut 
aufgestellt sind.“

Warum der Anbau nötig wurde
Die Gemeinde Kolkwitz erfreut sich seit geraumer Zeit ei-
ner großen Beliebtheit. Dank vieler Zuzüge auf den Dör-
fern wird die Grundschule Krieschow zweizügige Klassen-
stärken aufweisen. Hierfür war nicht der erforderliche Platz 
gegeben, sodass eine Erweiterung der Schule notwendig 
wurde. Erweitert wurde die Schule durch den Anbau um 
weitere acht Klassenräume. 

Damit verdoppelt sich die Nutzfläche auf 1853 Quadratme-
ter. Der Anbau wurde an das bestehende Schulgebäude 
realisiert, sodass beide Gebäudeteile eine Einheit bilden. 
Der Anbau ist nun sowohl vom Bestandsgebäude als auch 
über einen separaten Eingang barrierefrei zugänglich. Es 
sind moderne Fachräume entstanden, die dem heutigen 
Raum- und Austattungsbedarf entsprechen.

Ausstattung des Anbaus:
Fußbodenheizung, LED-Beleuchtung, Außenverschattung 
mittels Raffstore, Aufzug für die Barrierefreiheit sowie Lüf-
tungsanlage für Neu- und Altbau. Die Fenster und Türen 
wurden mit Alu-Elementen und einer dreifach-Verglasung 
ausgestattet.

Energetische Sanierung des Altgebäudes:
Auch das Altgebäude wird derzeit umfassend saniert. Hier-
zu gehören: Brandschutzertüchtigung, Einbau Lüftungs-
anlage, neue Aufdach-Photovoltaikanlage, Anbringung 
Wärmedämmung, Außenfassade neuer Antrich inklusive 
zweisprachiger Schriftzug, Gestaltung Außengelände, neue 
Treppengeländer, neue Schließanlagen, neue Elektrotech-
nik, neue Bodenbeläge, neue Türen, neue Akustik-Decken.

Entwicklung Schülerzahlen:
Für die Zukunft zeigt die Entwicklung der Kinderzahlen im 
Einzugsgebiet der Grundschule Krieschow eine Erweite-
rung von einer bisherigen Einzügigkeit über eine aktuel-
le Eineinhalbzügigkeit bishin zu einer künftig möglichen 
Zweizügigkeit. Die Klassen 1, 2, und 4 sind aktuell zweizü-
gig und die Klassen 3, 5, und 6 einzügig mit Raum zur zu-
künftigen Zweizügigkeit. Für das Schuljahr 2025/2026 wa-
ren es 33 Einschulungen, da diese im Einzugsgebiet der 
Grundschule Krieschow leben. Die darauffolgenden Ein-
schulungszahlen sehen nach dem Stand September 2025 
wie folgt aus: Schuljahr 2026/2027: 47 Einschulungen. Auf-
grund vieler Zuzüge im Einzugsbereich der Grundschule 
Krieschow ist, wie die Vergangenheit aufzeigt, mit einem 
weiteren Anstieg der Kinderzahlen zu rechnen. Die aktu-
elle Schülerzahl für das Schuljahr 2025/2016 liegt bei 179 
Schülern in der Grundschule Kriechow.

Kosten:
Förderprogramms „Bauinvestitionen an Schulen in öffentli-
cher Trägerschaft (KIP II - Bildung - Schule):
2,205 Millionen Euro.
Gesamtkosten:
5,03 Millionen Euro.

Historie:
Ein erstes Schulhaus gab es im Ort bereits 1827. 1931 
entstand auf dem Gelände neben der Kirche eine zwei-
klassige Schule mit Lehrerwohnhaus. Krieschow war seit 
1959 Schulzentrum für die Dörfer Glinzig, Limberg, Kack-
row, Brodtkowitz und Eichow. Die Mitte der sechziger Jahre 
auf dem Gelände der ehemaligen Gutsgärtnerei errichtete 
neue Schule hat eine idyllische Lage.

Lesen Sie weiter auf Seite 6.
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Hier können Sie auf 
der Internetseite der 
Gemeinde den Bau-
fortschritt sehen:

Hier können Sie Fo-
tos von der Einwei-
hungsfeier auf der 
Internetseite der 
Gemeinde sehen.

Willkommen bei der
LINUS WITTICH Medien KG, 

wie kann ich Ihnen 
weiterhelfen?

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 // -119 und -118
E-Mail: logistik@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an!
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Kolkwitz vernetzt sich mit Wirtschaftsförderern aus Cottbus und Spree-Neiße

Am 2. September 2025 wurde eine Kooperationsvereinba-
rung zwischen der Gemeinde Kolkwitz, der EGC Cottbus 
und der CIT Spree-Neiße im Kolkwitzer Rathaus unter-
zeichnet. Hintergrund ist eine Vernetzung von Wirtschaft, 
Wissenschaft, Politik und Verwaltung, um den Struktur-
wandel erfolgreich zu gestalten. Karsten Schreiber erklär-
te: Ich freue mich sehr über diesen Schulterschluss, da wir 
so unsere Stärken bündeln können, um für die Region und 
die Bürger das Beste herauszuholen“. DIE CIT ist die Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft des Landkreises Spree-
Neiße und die EGC die Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
der Stadt Cottbus. 

Foto: Unterzeichnet haben den Kooperationsvertrag  
v.l.: Tim Berndt (Geschäftsführer EGC), der Bürgermeister 
Karsten Schreiber und Heike Gensing (Geschäftsführerin 
CIT).

Ausbildung in der Gemeindeverwaltung erfolgreich beendet

Erfolgreiche Ausbildung: Marvin Gräfe (2.v.l.) und Carolin Krüger (2.v.r.) haben ihre dreijährige Ausbildung zum Verwal-
tungsfachangestellten in der Gemeinde Kolkwitz erfolgreich absolviert. Zu den Gratulanten gehören der Bürgermeister 
Karsten Schreiber (3.v.r.), die stellv. Bürgermeisterin Manuela Kersten (l.) und die Leiterin der Hauptverwaltung Daniela 
Remschel (r.) welche die Auszubildenen betreute. Beide konnten in der Kolkwitzer Verwaltung übernommen werden, 
sodass sich die Gemeinde über gut ausgebildeten Nachwuchs freut. � Foto: Gemeinde Kolkwitz
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Heitere Tage mit der Partnergemeinde aus Großmehring
Im 31. Jahr ihrer Partnerschaft waren vom 29. August bis 
zum 31. August 48 Gäste aus Großmehring zu Besuch in 
Kolkwitz. Mit dabei waren der Bürgermeister Rainer Stingl 
sowie die beiden Altbürgermeister Ludwig Diepold und 
Horst Volkmer. Herzlich und heiter ging es an den drei ge-
meinsamen Tagen zu, sodass hier deutlich wurde, dass es 
nicht nur eine Partnerschaft auf dem Papier ist, sondern 
sich eine wertschätzende gegenseitige Partnerschaft in 
den 31 Jahren entwickelt hat.
Nach der Begrüßung vor dem Rathaus ging es zum gesel-
ligen Abend ins Kolkwitz-Center. Hier erzählten die beiden 
Alt-Bürgermeister Horst Volkmer und Fritz Handrow noch 
einmal wie es zu dieser Partnerschaft kam. Übrigens bis 
heute noch einmal kurzweilig die einzige Partnerschaft 
zwischen einer bayerischen Gemeinde und einer Bran-
denburgischen.
Am Samstagvormittag ging es mit dem Bus nach Welzow 
zum Excursio Besucherzentrum und von hier aus mit zwei 
Mannschaftstransportwagen tief hinab in den aktiven Ta-
gebau Welzow-Süd. Die Gäste konnten hier mit der Förder-
brücke die größte bewegliche Maschine der Welt hautnah 
bei der Arbeit erleben und lernten viel über den Braunkoh-
letagebau und die Renaturierung. Nach einer Stärkung auf 
dem Gut Geisendorf ging es zum Hahnrupfen nach Papitz. 
Auch dieser Programmpunkt kam bei den Gästen sehr gut 
an. Nach einem Abendbrot im Papitzer Dorfgemeinschaft 
wurde auf dem Papitzer Festgelände noch lange mitgefei-
ert und mitgetanzt.
Tief hinab ging es auch am Folgetag wieder. Denn die 
Bunkerfreunde luden zum Erkunden des Kolkwitzer Bun-
kers ein und gaben den Oberbayern einen spannenden 
Überblick, wie hier seit den 60-er Jahren die DDR-Luft-
überwachung funktionierte.
Mit diesen Eindrücken verabschiedete sich die Partnerge-
meinde wieder sehr herzlich vor dem Kolkwitzer Rathaus. 
Die Gemeinde Kolkwitz bedankt sich abei allen Helfern 
insbesondere bei der Familie Lippmann aus Limberg, dem 
Traditionsverein Papitz und den Bunkerfreunden für die 
tolle Unterstützung. Ein großes Dankeschön geht auch 
an das Hotel Cottbus (ehemals Haus Irmer) für die tolle 
Bewirtung denn alle Gäste waren hochzufrieden sowie an 
das Team des Kolkwitz-Centers.

Auf der Internetseite der Gemeinde gibt 
es eine Fotogalerie. Einfach den  
QR-Code einscannen.
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Programm 30. Oktoberfest Kolkwitz  

Donnerstag, 2. Oktober 2025 

20 Uhr Livemusik mit Scarlett im beheizten Festzelt (Einlass 19 Uhr)  

Freitag, 3. Oktober 2025 

10-17 Uhr Volksschießen des Schützenvereins mit Turnhalle Kolkwitz-Center 
Lichtpunktanlage und Bogenschießen 

10.30-12.30 musikalischer Auftakt mit den im Festzelt  
Lindenmusikanten aus Limberg 

11 Uhr Festbieranstich mit dem Bürgermeister und im Festzelt  
dem Gemeindewehrführer 

11-17 Uhr Städtewettbewerb enviaM Skaterpark am Kolkwitz-Center 
 
13-18.30 Uhr Bühnenprogramm und Kinderdisko im Festzelt 
 
13-17 Uhr Laternen basteln mit dem Jugendclub Festgelände Kolkwitz-Center 

und der Stiftung SPI sowie Netzwerk 
Gesunde Kinder 

13-18 Uhr  Verkauf Jahrbuch IG Heimatgeschichte   Aula Kolkwitz-Center 
14 Uhr Rettungshundevorführung    Sportplatz am Kolkwitz-Center  

des Hundesportvereins Kolkwitz 
15 Uhr Der Verein „Flinke Pfoten“ stellt sich vor Sportplatz am Kolkwitz-Center 
16.30 Uhr Benefizkonzert der Chöre Kolkwitzer Kirche 
18.30 Uhr Fackel- und Lampionumzug Treff vor der Grundschule 
19.30 Uhr Deutschland singt Sportplatz Kolkwitz-Center 
20.30 Uhr Höhenfeuerwerk Sportplatz Kolkwitz-Center 
21 Uhr Disko mit DJ Stumpfe Sense im beheizten Festzelt 
 
13 bis 18 Uhr: Segway Fahren, Ponyreiten, Bungee-Trampolin,Ballonmodellage, Lufttorwand, Kinderschminken, 
Glitzertatoo, Zirkus-Eisenbahn, zwei Hüpfburgen, Riesenseifenblasen, Naturmobil, Kleintierzuchtverein, Enten angeln, 
Lose ziehen, Laternen basteln, Zuckerwatte, Eis, Plinse, Waffeln, Kaffee & Kuchen. Für Speis und Trank gesorgt 

Samstag, 4. Oktober 2025 

10-11 Uhr Berliner Puppentheater „Die Kleine Hexe“ Festzelt  
14-19 Uhr Flohmarkt für Jung & Alt Festzelt 
 
Sonntag, 5. Oktober 2025 

10-16 Uhr Übungsvormittag Linedance. Jeder kann mitmachen! Festzelt  
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Jetzt anmelden: 
  Anmeldung - Erwachsene                                    Anmeldung - Kinder 

 

 

 

 

 

 
https://nuudel.digitalcourage.de/FAsFb7wutSZa7n25          https://nuudel.digitalcourage.de/a3CCbHMp9v6XFLsM 
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Verkehrszeichenplan Oktoberfest 2025

N                         Verkehrszeichen- und Lageplan Oktoberfest vom 02.10-04.10.2025  (erstellt:  Gemeinde Kolkwitz)   
 

  Gulben                      Schulstr.      

        Friedensweg   

 

                      Gehweg    

                                                                                                               

 

 

 

Zufahrt zum 

Gelände                                                                                                                                                                                                                                     

                  Str. 

Glinziger Str.       Zufahrt z. Gelände                 Cottbusser Str. 

               Bahnhof-                                                            

 

            str.                                                                  Schulhof  

            

                                          W. Schadow-Str. 

 K.- Liebknecht-Str. 

 

        Vetschau                                                    

Vetschau         

 Berliner Str. (L49) Cottbus 

 

Veranstaltungsfläche  

         für Mitwirkende 

 
3x

 

 

        
10x   

 
+ ZZ 1040-34 

02.10.2025 

ab 18:00 Uhr 

 
+ ZZ 1040-34 

02.10.2025  

ab 18:00 Uhr 

 
+ ZZ 1040-34 

02.10.2025 ab 

18:00 Uhr 

 
+ ZZ 1040-34 

02.10.2025 

ab 18:00 Uhr 

Kolkwitz-

Center 

 

Grundschule 

Grund-

schul-

parkplatz 

20 x 

 

 

600x 

 

       Kaufland 

(1,0 km Distanz  

zum Kolkwitz- 

Center) 

 
Spark.25x 

 

 
+ ZZ 1040-34 

02.10.2025 

ab 18:00 Uhr 

 
+ ZZ 1040-34 

02.10.2025 

ab 18:00 Uhr 

Rathaus/

Apotheke 40x 

  

Gastsätte zur 

Eisenbahn          35 x   

Kita       30 x 

 

 
+ ZZ 1040-34 

02.10.2025 

ab 18:00 Uhr 
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Die Gemeinde lädt Sie herzlich 
zu unserem traditionellen Well-
fleischessen in Siewisch ein! 
Freuen Sie sich auf ein geselliges 
Beisammensein mit leckerem Es-
sen, Musik und Unterhaltung.

Termine und Ortsteile:
19. November 2025: für die 
Ortsteile Eichow, Krieschow, 
Wiesendorf, Brodtkowitz, Lim-
berg, Kackrow, Glinzig, Dahlitz 
und Kolkwitz
20. November 2025: für die 
Ortsteile Babow, Milkersdorf, 
Papitz, Kunersdorf, Zahsow, 
Gulben, Hänchen und Klein 
Gaglow

Tanz – Unterhaltung –  
Bustransfer – Schlachtfestbuffet

„Hartnicks“ Wurstbrühe, Well-
fleisch-Pfanne-Schweinekamm, 
Wellfleisch-Pfanne-Schweine-
bauch, Grützwurst-Pfanne, Sem-
melleberwurst-Pfanne, deftiges 
Fass-Sauerkraut mit Speck, 
Krusten-Bauernbrot, Spreewäl-
der Gurkenplatte, Hackepeter, 
Hausmacher-Leberwurstplatte, 
Hausmacher-Blutwurstplatte

Unkostenbeitrag:
Pro Person 20,00 € Bitte über-
weisen Sie den Betrag bis spä-
testens 24. Oktober 2025 an die 
Gemeinde Kolkwitz:

Bankverbindung:
Gemeinde Kolkwitz 
IBAN: DE42 1805 0000 3208 0080 22 
Sparkasse Spree Neiße
Verwendungszweck: Wellfleisch-
essen 2025 + Ihr(e) Name(n)
Alternativ können Sie den Beitrag 
auch bar bei der Finanzverwal-
tung in der Gemeinde Kolkwitz 
bezahlen.

Anmeldung:
Bitte melden Sie sich bis zum 24. 
Oktober 2025 bei der Gemeinde 
Kolkwitz an, entweder persönlich 
oder per E-Mail an kita@kolkwitz.
de. Geben Sie bei der Anmel-
dung an, ob Sie den Bustransfer 
nutzen möchten, und nennen Sie 
den Ortsteil sowie die Haltestelle, 
an der Sie zusteigen möchten.

Wichtig:
Der Bustransfer erfolgt nur zu 
den angemeldeten Orten.
Bitte melden Sie sich frühzeitig 
an, damit wir die Kapazitäten für 
die Gaststätte und den Bustrans-
fer besser planen können.

Auf zum Wellfleischessen nach Siewisch
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INFORMATIONEN  AUS DER 
GEMEINDEBIBLIOTHEK
BÜCHER LESEN HEISST, WANDERN GEHEN IN FERNE  
WELTEN,  AUS DEN STUBEN, ÜBER DIE STERNE. (JEAN PAUL)
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INFORMATIONEN  AUS DER 
GEMEINDEBIBLIOTHEK
BÜCHER LESEN HEISST, WANDERN GEHEN IN FERNE  
WELTEN,  AUS DEN STUBEN, ÜBER DIE STERNE. (JEAN PAUL)
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Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Jetzt kostenfrei herunterladen und täglich total lokal informiert sein!

Jetzt kostenfrei in Deinem Store!
meinort.app/download
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- Ihr Ordnungsamt informiert - Welche Winterdienstpflichten habe  
ich als Straßenanlieger?
Vereinzelt fragen sich mitunter die Bürgerinnen und Bür-
ger, wann und in welchen Fällen Winterdienst in der Ge-
meinde zu leisten ist.
Hierzu geben wir gern noch einmal einen Kurzüberblick:
• Sobald ein Gehweg baulich angelegt ist oder für die 

Fußgänger ein sichtbar von der Fahrbahn abgegrenzter 
Fußweg auf der Straße eingerichtet wurde, besteht für 
den angrenzenden Anlieger die Pflicht, diesen gegen 
Glätte abzustumpfen bzw. vom Schnee zu beräumen.

• Auf Fahrbahnen an verkehrswichtigen und gefährli-
chen Stellen (Einstufung Reinigungsklassen RK1-RK3 
gemäß Anlage I zur Straßenreinigungssatzung) über-
nimmt die Gemeinde Kolkwitz die Schneeräumung bzw. 
das Abstumpfen der Fahrbahn. Bei verkehrsunwichti-
gen Gemeindestraßen, also Fahrbahnen nach RK4, 
besteht keine Pflicht zum Winterdienst, weder durch 
Gemeinde noch Anlieger. Bei extremen Witterungsbe-
dingungen übernimmt hier die Gemeinde nachrangig 
diese Dienstleistung, ohne dass ein Rechtsanspruch 
darauf besteht.

• Gehwege sind vollständig von Schnee freizuhalten bzw. 
in einer angemessenen Breite von 1,50 m.

• Der Winterdienst hat werktags bis 07:00 Uhr, sonn- 
und feiertags bis 09:00 Uhr zu erfolgen. In der Zeit von 
07:00 Uhr bis 20:00 Uhr gefallener Schnee und ent-
standene Glätte sind unverzüglich nach Beendigung 
des Schneefalls bzw. nach dem Entstehen der Glätte 
zu beseitigen.

Die ausführliche Straßenreinigungssatzung mit den dazu-
gehörigen Anlagen und den Einstufungen der Reinigungs-
klassen, einschließlich Straßenreinigungsverzeichnis, ist 
unter den nachfolgenden Link zu finden.
https://gemeinde-kolkwitz.de/satzungen-und-verordnungen/

Im Auftrag

Schütze
SB Ordnung und Sicherheit

Pflegetermine
In Zusammenarbeit mit dem Diakonischen Werk 
Niederlausitz gGmbH
kostenlos & neutral

Termine Oktober 2025
09.10.2025 08:30 Uhr – 11:30 Uhr
16.10.2025 12:30 Uhr – 14:30 Uhr
23.10.2025 08:30 Uhr – 11:30 Uhr
30.10.2025 12:30 Uhr – 14:30 Uhr
Familien- und Nachbarschaftstreff
Am Klinikum 30
03099 Kolkwitz
Information & Anmeldung unter:
03562 6933-22 oder
forst@pflegestuetzpunkte-brandenburg.de

Beratung & Unterstützung zu Pflege/Pflegeleistun-
gen – jetzt wöchentlich in Kolkwitz
Hilfe!!! Wer? Wie? Was und Wo?
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Der Kolkwitzer Nordbahnhof
Hans-Hermann Schneider

Prolog
Der Kolkwitzer Nordbahnhof soll abgerissen werden, weil 
das 2. Gleis der Strecke Berlin-Görlitz wieder gebaut wer-
den soll. Es wurde nach 1945 als Reparationsleistung für 
die Siegermacht des 2. Weltkrieges Sowjetunion abgebaut.
Die Strecke Berlin Cottbus wurde dann wieder eingleisig 
errichtet und bis Ende der 1980er Jahre elektrifiziert. Von 
Cottbus nach Görlitz führt heute immer noch nur ein Gleis 
und die Strecke ist auch nicht elektrifiziert.

Das Bahngebäude
Auf dem Grundstück steht das eingeschossige Bahnhofs-
gebäude mit Grobputzfassade. Östlich davon stand das 
Toilettengebäude mit Walmdach und zwei Eingängen und 
Oberlichtaufbau. Daran schloss sich ein Garten an, den 
die Eisenbahner zur eigenen Nutzung bearbeiten konnten. 
Das Bahnhofsgebäude hat auf viereckigem Grundriss ein 
überstehendes Walmdach mit Biberschwanzeindeckung 
und drei Schleppdachgauben auf der Nordseite. Über der 
westlichen Gaube ragt der Schornstein mit dem Ausstieg 
für den Schornsteinfeger empor, der diesen durch eine 
Bodenluke im Warteraum besteigen konnte. An der Nord-
seite des Hauses zum Gleis hin war zwischen jeweils zwei 
Fenstern der Ausgang für den Bediensteten. Dieser Fens-
terfront folgt unter dem Walmdach bis zur Bahnhofsstraße 
hin eine Veranda mit Fensterbändern zu beiden Seiten bis 
zum Eingang für die Fahrgäste. Hier wird das Walmdach 
mit einem Pfeiler abgestützt. Betrat man den Wartesaal mit 
seinem Holzdielenfußboden waren links und rechts lange 
Bankreihen mit Rückenlehnen. Beheizt wurden die Räu-
me über einen Kachelofen. Auch Reisende, die den letzten 
Zug nach Cottbus verpasst hatten, konnten, besonders in 
der kalten Jahreszeit hier auf den ersten Zug am Morgen 
nach Cottbus warten. Links kam man zur Fahrkartenaus-
gabe und daneben befand sich die Gepäckabfertigung.

Bahnübergang Richtung Cottbus

Abriss Stellwerk 2008

Zwischen dem Bahnhof Kolkwitz, der von der Bahn als 
Kolkwitz (siehe Fahrkarten) und nicht als Nordbahnhof, 
wie es beim Bahnhof Kolkwitz-Süd der Fall ist, bezeich-
net wird, und dem Bahnübergang zur B115 standen zwei 
Stellwerke gleichen Typs. Das eine stand in Höhe der 
Unterführung des Ströbitzer Landgrabens und wurde im 
Krieg zerstört und nicht wieder aufgebaut. Das Stellwerk 
am Straßenübergang war noch lange in Betrieb und wur-
de 1988 abgerissen. Am Sonntag Nachmittag, wenn die 
Fußballmannschaft von Traktor Kolkwitz nicht gerade ein 
Heimspiel hatte, wanderte unsere Bergstraßenclique dort-
hin. Wir marschierten durch die Langossa am Ströbitzer 
Landgraben entlang. Sahen wir die Ruine, gingen wir die 
Gleise entlang wie der Streckenläufer, den wir öfter schon 
bei seinen wöchentlichen Kontrollgängen beobachtet hat-
ten. Er suchte nach Beschädigungen und Veränderungen 
am Gleiskörper und vor allem prüfte er die Schraubenbe-
festigungen der Schienen und den allgemeinen Zustand 
des Bahnkörpers. 
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Angekommen konnten wir noch nach oben steigen und 
hatte eine herrliche Aussicht. Die Bahnstrecke Berlin Gör-
litz wurde bis Ende 1867 endgültig fertig gestellt. In Kolk-
witz gab es nur einen Wegübergang mit Wärterbude, die 
der Bahnwärter vor Zugdurchfahrt mit aufgestellten Barri-
eren sicherte. Auf Antrag der Gemeinde wurde der Über-
gang als Haltestelle ausgebaut und am 15. Oktober 1878 
eröffnet. Trotzdem gingen noch viele in Cottbus arbeitende 
Einwohner weiter die 6 Kilometer nach Cottbus zu Fuß, 
um das Fahrgeld zu sparen. 1892 wurde die Strecke zwei-
gleisig ausgebaut und in Kolkwitz ein zweiter Bahnsteig 
und ein massives Gebäude gebaut. Es war schon bald 
baufällig und wurde abgerissen. Das in heutiger Gestalt 
bestehende Bahnhofsgebäude wurde 1936 errichtet. Der 
Autor Harald Großstück hat den Haltepunkt Kolkwitz im 
Heimatjahrbuch aus dem Spreewald „Stog- Der Schober 
2020“ in einem ausführlichen Beitrag über die Geschichte 
und Zukunft des Nordbahnhofs mit dem Titel

„Haltepunkt Kolkwitz
An der Berlin-Görlitzer  

Eisenbahn“

beschrieben, der diesen Beitrag 
sehr gut ergänzt.

Im Nordbahnhof ausgestellte 
Fahrkarten

Am Fahrkartenschalter kaufte 
man sich vor Antritt der Fahrt eine Fahrkarte. Sie kostete 
von Kolkwitz nach Cottbus für die 2. Klasse vor der Wende 
für die 6 km 0,50 M und galt für einen Tag. Ein km kos-
tet 8 Pfg. in der 2. Klasse und in der 1. Klasse 11,6 Pfg. 
Die Fahrkarte wurde auf Karton auf einer mechanischen 
Druckmaschine gedruckt, die die verschiedensten Zielorte 
enthielt. Nach allen Orten, die die Maschine im Programm 
hatte, konnte man Fahrkarten kaufen, die beim Betreten 
des Bahnsteiges oder im Zug kontrolliert wurden. Ich frag-
te einmal die Schaffnerin, warum sie ein Loch in die Karte 
macht. Sie antwortete witzig: „Ohne Loch kann man keinen 
fahren lassen.“

Arbeiter-, Schüler- und FDGB-Ferienrückfahrkarten wur-
den von Hand geschrieben. Dauerfahrkarten mussten be-
antragt werden und der Kauf wurde auf der Rückseite des 
Antrags abgestempelt und bestätigt. Am Bahnsteigein- 
und -ausgang in einem Unterstand, so wettergeschützt, 
kontrollierte ein Eisenbahner alle Fahrkarten bei Abfahrt 
und Ankunft.

Wenn ich meine Schwester am Sonntagabend zum Zug 
brachte, musste ich für 10 Pfg eine Bahnsteigkarte kaufen. 
Sie studierte in Leipzig, aber am Südbahnhof hielten keine 
D-Züge und mit dem Personenzug nach Leipzig war es 
von der Zeit her ungünstig.

Oberes Bild: Antrag auf eine Arbeiterrückfahrkarte 
Unteres Bild: Personenzugwaggon um 1960

Zur Oberschule nach Cottbus benutzte ich die Bahn. Man 
konnte nicht von einem Waggon in den anderen gehen, 
sondern jedes Abteil wurde über eine lange Trittstufe, die 
auf der gesamten Länge am Wagen außen entlangführte, 
betreten. 



Amtsblatt für die Gemeinde Kolkwitz | 25. September 2025 / Nr. 10 29 

Der Schaffner gelangte so, auch während der Fahrt, über 
die Trittstufe von Abteil zu Abteil. Die Wagen hatten noch 
die Bezeichnungen 2. und 3. Klasse. In der 2. Klasse wa-
ren die Sitze gepolstert und in der 3. Klasse waren sie mit 
Holzleisten ausgestattet. Man nannte diese Klasse daher 
auch Holzklasse. Bis 1928 gab es sogar noch eine 4. Klas-
se, wo man nur stehen konnte, und wo vor allem Bauern 
auf ihren Körben saßen und Händler mit ihren Waren stan-
den. Das nannte man dann die Stehklasse.

Als kleiner Junge war mein Berufswunsch Schrankenwär-
ter zu werden. Als Arbeitsplatz wünschte ich mir aber dann 
den Nordbahnhof, weil hier der Schrankenwärter nicht bei 
Wind und Wetter nach draußen musste, um die Schranken 
herunterzulassen. Dabei beachtete ich aber nicht, dass er 
zwecks Fahrkartenkontrolle bei haltenden Personenzügen 
doch nach draußen musste. Ein Unterstand schützte ihn 
bei schlechtem Wetter. Der Bahnwärter konnte durch die 
große Fensterfront den Verkehr auf Straße und Bahn be-
obachten. Am Südbahnhof musste der Schrankenwärter 
wie auch auf den Wärterbuden an der Strecke Cottbus 
Leipzig an der Alten und Hänchener Straße nach draußen 
gehen.

Übrigens gab es zwischen Hänchener Straße und dem 
Stellwerk an der Kirschallee noch eine Wärterbude, die im 
Volksmund Totenbude genannt wird, aber schon vor 1945 
nicht mehr betrieben wurde. Von der Berliner Straße (Heu-
te Bauzentrum Szonn) Richtung Klein Ströbitz führte ein 
Weg über die Bahn deren Verlauf man noch heute südlich 
der Bahnstrecke erkennen kann. Er war vor allem für die 
Arbeiter, die im Süden von Cottbus in den Tuchfabriken 
arbeiteten und die Bauern, die in der Madlower Mühle ge-
zwungen waren, ihr Getreide mahlen zu lassen, ehe nach 
der Reichsgründung 1871 der Mahlzwang aufgehoben 
wurde.

Epilog
Als am Samstag, dem 12. Dezember 2015 um 12.10 Uhr 
der vorläufig letzte Zug in Kolkwitz hielt, gab es am Bahn-
steig starken Protest der Kolkwitzer. Vier Sargträger trugen 
einen Sarg mit der Aufschrift 1876 - 12.12.2015 auf den 
Bahnsteig. An der Kirche hörte man schon die Trauermusik 
des Posaunenchores. Das Bahnhofsgebäude war schwarz 
verhangen. Den Trauerzug bildeten junge Frauen in 
schwarzer wendischer Tracht. und Männer mit schwarzen 
Zylindern. Als der letzte Zug hielt, wurde dem Zugbegleiter 
ein Abschiedsgeschenk überreicht. Ein Kondolenzbuch lag 
aus, in dem sich für mich erstaunlich viele Kolkwitzer ein-
trugen. Ich schrieb:

Deutsche Reichsbahn: Die Bahn kam immer!
Deutsche Bundesbahn: Die Bahn kommt nimmer

Im RBB kam die Kolkwitzer Aktion als Topmeldung um  
19 Uhr 30 in Brandenburg aktuell.

So präsentiert sich der Bahnhof heute:

Niveaulose Grafittischmiererei

Oberes Bild: Ausgang zur Bahnhofstraße 
Unteres Bild: Fahrradweg: Im Hintergrund die ehemalige 
Bäckerei Schulze
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Kleine Projekte - Große Wirkung

LAG-Spreewaldverein e.V. fördert mit Regional-
budget Kinder- und Jugendbeteiligung in der 
LEADER-Region Spreewald-PLUS

Der Spreewaldverein e.V. ruft ab sofort zur Einreichung 
von Kleinprojekten mit Kinder- und Jugendbeteiligung 
auf. Im Rahmen des LEADER*-Förderverfahrens „Re-
gionalbudget“ stehen im Jahr 2026 Fördermittel in 
Höhe von insgesamt 50.000 Euro zur Verfügung.
Gefördert werden nicht-investive Kleinprojekte im 
ländlichen Raum der LEADER-Region Spreewald-
PLUS*, die junge Menschen bis einschließlich 18 Jah-
re aktiv einbeziehen. Die geförderten Vorhaben sollen 
einen Beitrag zum Gemeinwohl leisten und das Mitei-
nander stärken.
Für Interessierte findet am 2. September um 17:00 Uhr 
eine Online-Infoveranstaltung zum Regionalbudget 
und zur LEADER-Förderung statt. Anmeldungen sind 
bitte per E-Mail an info@spreewaldverein.de zu sen-
den.
Die Einreichungen für Kleinprojekte mit Kinder- und 
Jugendbeteiligung sind bis einschließlich 06.10.2025 
bei der LAG Spreewaldverein e.V.* möglich.
Hierzu muss der vollständig ausgefüllte Projektsteckbrief 
„Regionalbudget“ mit angehängtem Kosten- und Finan-
zierungsplan per E-Mail bei der LAG Spreewaldverein e.V. 
eingereicht werden. Handschriftlich ausgefüllte Unterlagen 
werden nicht angenommen. Die erforderlichen Antragsun-
terlagen und Hinweise finden sich auf der Webseite https://
spreewaldverein.de/regionalbudget/. Der LAG-Vorstand 
bewertet alle fristgerecht eingereichten Kleinprojekte an-
hand der Bewertungskriterien für Kleinprojekte und ent-

scheidet anhand eines Punkterankings voraussichtlich am 
26. November 2025, welche Vorhaben bei der Umsetzung 
in 2026 gefördert werden sollen.
Förderfähig sind genehmigungsfreie (also nicht bauli-
cher Art) Kleinprojekte im ländlichen Raum der LEADER-
Region Spreewald-PLUS, die im Bereich der Kinder- und 
Jugendbeteiligung wirken. Die inhaltliche Ausrichtung 
der Vorhaben muss dem Gemeinwohl dienen und zur po-
sitiven Entwicklung des Miteinanders beitragen.
Bei den eingereichten Kinder- und Jugendprojekten werden
- die Stärkung von Medien- und Sozialkompetenz He-

ranwachsender,
- die Förderung von Bewegungsfreude
- sowie die Einbeziehung und Vermittlung des Demo-

kratiegedankens fokussiert.
Bewerben können sich gemeinnützige Vereine, Verbände, 
Stiftungen, Genossenschaften und Kirchen sowie auch 
Kommunen (mit dem Ansatz lokale Interessengruppen 
und Vereine bei dem Antragsverfahren zu unterstützen). 
Einzelpersonen sowie Unternehmen sind nicht antragsbe-
rechtigt. Eingereichte Kleinprojekte sollten bis September 
2026 umgesetzt werden. Förderfähig sind Honorar- und 
Sachausgaben für nicht-investive Projekte, wie Veranstal-
tungen oder Workshops (Kultur, außerschulische Bildung 
u.a.). Förderfähig sind außerdem Ausgaben für Anschaf-
fungen, Ausstattungen, Technik und ggf. Geräte. Nicht för-
derfähig sind Aufwendungen bzw. Ausgaben für Catering 
/ Beköstigung und Personal-, Verwaltungs- oder Betriebs-
kosten (Telefon, Porto, Strom u.ä) und genehmigungs-
pflichtige Projekte (Bauvorhaben).
Für die erste Auswahlrunde „Regionalbudget“ stehen in 
unserer Region für die Projektumsetzung im Jahr 2026 

Holzungsarbeiten des Wasser- und Bodenverbandes „Oberland Calau“
Der Wasser- und Bodenverband „Oberland Calau“ gibt be-
kannt, dass im Zeitraum vom 01.10.2025 bis 27.02.2026 
Holzungsarbeiten an Gewässern der I. und II. Ordnung 
durchgeführt werden.
Die Arbeiten erfolgen im Rahmen der gesetzlich vorge-
schriebenen Gewässerunterhaltung sowie zur Erhaltung 
der Schiffbarkeit.
1. Gewässerunterhaltungspflicht gemäß § 39 Abs. 1 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
Die Gewässerunterhaltungsarbeiten beschränken sich auf 
Pflegearbeiten am Bewuchs und Fällung von Bäumen an 
Gewässern zu folgenden Zwecken:
• Herstellung der Erreichbarkeit für zukünftige maschi-

nelle Unterhaltungsarbeiten
• Sicherstellung eines ordnungsgemäßen Wasserabflus-

ses
• Gewährleistung der Befahrbarkeit schiffbarer Gewäs-

ser
• Entwicklung und Pflege der Gewässerrandstreifen
Totholz und gewässerökologisch wertvolle Wurzelräume 
sollen möglichst erhalten bleiben.

2. Holzungsmaßnahmen im Auftrag des Landesamtes 
für Umwelt
Im Auftrag des Landesamtes für Umwelt Brandenburg 
werden an Gewässern I. Ordnung (Landesgewässer) mar-
kierte Bäume gefällt, die nicht mehr standsicher sind und 
die Befahrbarkeit schiffbarer Gewässer gefährden.

3. Hinweise zu den Rechten und Pflichten der Grund-
stückseigentümer
Die Gewässerunterhaltung dient ausdrücklich nicht der 
Pflege von Bäumen im Unterhaltungsbereich, um benach-
barte Grundstücke vor umstürzenden Bäumen oder her-
abfallenden Ästen zu schützen. Die Verkehrssicherungs-
pflicht für Bäume liegt grundsätzlich beim jeweiligen 
Grundstückseigentümer! Dies gilt auch für Schäden 
durch Windbruch oder infolge von Bibereinwirkungen.  
Gehölze aus dem Gewässer werden nur entfernt, wenn 
dadurch der ordnungsgemäße Abfluss beeinträchtigt ist.
Gemäß § 41 Abs. 1 Nummer 2 WHG haben Anlieger und 
Hinterlieger im Sinne der ordnungsgemäßen Gewässerun-
terhaltung zu dulden, dass die zur Unterhaltung verpflich-
tete Person oder ihre Beauftragten die Grundstücke betre-
ten, vorübergehend benutzen und aus ihnen Bestandteile 
für die Unterhaltung entnehmen, wenn diese anderweitig 
nur mit unverhältnismäßig hohen Kosten beschafft werden 
können. Das gefällte Holz verbleibt im Eigentum des jewei-
ligen Grundstückseigentümers.

Kontakt und weitere Informationen
Wasser- und Bodenverband „Oberland Calau“
Telefon: 035433 5926-0
E-Mail: info@wbvoc.de
Internet: www.wbvoc.de

Jank
Geschäftsführer
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insgesamt 50.000€ Fördermittel bereit. Die förderfähigen 
Gesamtausgaben pro Projekt können 500€ bis. 10.000€ 
betragen. Es sind keine finanziellen Eigenmittel notwen-
dig. Der Fördersatz beträgt 100%, jedoch wird die Zuarbeit 
von Inhalten zwecks wirksamer Öffentlichkeitsarbeit vor-
ausgesetzt. 
Die Antragstellung beim Landesamt für Ländliche Ent-
wicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung (LELF) 
sowie die administrative Abwicklung erfolgen über die 
LAG Spreewaldverein e.V. In einer schriftlichen Verein-
barung werden die Rahmenbedingungen der Förderung 
zwischen Kleinprojektträger und LAG festgehalten. *Die 
LEADER-Region Spreewald-PLUS befindet sich im Süd-
osten Brandenburgs und umfasst ländliche Gebiete der 
Landkreise Dahme-Spreewald (LDS), Oberspreewald-
Lausitz (OSL), Spree-Neiße (SPN) sowie ländliche Orts-
teile der kreisfreien Stadt Cottbus (CB). Sie erstreckt sich 
im Norden vom Berliner „Speckgürtel“ hin bis zu urban 
geprägten Ortsteilen der Stadt Cottbus im Süden. *LEA-
DER – frz. Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung 
der Wirtschaft im ländlichen Raum: Menschen und Ide-
en verbinden – Der Ansatz von LEADER sieht vor, dass 

sich regional Engagierte vor Ort in sogenannten Lokalen 
Aktionsgruppen (LAG) zusammenschließen, um ihre Regi-
on gemeinsam und zukunftsorientiert zu gestalten. Die Lo-
kale Aktionsgruppe (LAG) Spreewaldverein e.V., begleitet 
Menschen bei Ihren Ideen für die ländliche Entwicklung in 
der LEADER-Region Spreewald-PLUS.
Mehr zur Förderung von Kleinprojekten (Regionalbudget) 
der LAG Spreewaldverein e.V.
www.spreewaldverein.de/regionalbudget/
Spreewaldverein e.V.
Geschäftsstelle Regionalbüro Spreewald
Am Kleinen Hain 3
15907 Lübben (Spreewald)

Ansprechpartnerinnen:
Melanie Kossatz und Susann Köber-
nick
Tel: 03546 8426
info@spreewaldverein.de
www.spreewaldverein.de

@spreewaldverein #regionalengagiertmotiviert

Wasser-Bodenverband Oberland Calau

Termine Verbandsschauen und Gewässerschauen 2025 für die Gewässer II. Ordnung im Verbandsgebiet
Die unteren Wasserbehörden und der Wasser-und Bodenverband „Oberland Calau“ führen ihre diesjährige Gewässer- und 
Verbandsschauen an folgenden Terminen durch: 

Stadt/Amt/Gem. Datum Uhrzeit Ort

Kolkwitz Dienstag 14.10.2025 9:00 Uhr Gemeindeverwaltung
Kolkwitz

Seitens der zuständigen unteren Wasserbehörden werden die Termine zugleich als behördliche Gewässerschau gemäß  
§ 111 des Brandenburgischen Wassergesetztes durchgeführt. Die Schauen sind öffentlich und beziehen sich auf Gewässer 
II. Ordnung innerhalb unseres Verbandsgebietes (seihe www.wbvoc.de). 

Wasser-und Bodenverband 									              gez.Matthias Jank
„Oberland Calau“ 										               Geschäftsführer
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 Angebote im Oktoberer für unsere Senioren der Großgemeinde                 
    Kolkwitz (Änderungen vorbehalten) 

Wöchentlich wiederkehrende Angebote:   Besondere Highlights:

Familien- und Beratungszentrum Kolkwitz 
Dienstag 
 09:30 - 10:30 Uhr Yoga mit Yogalehrerin Sandra Schluzy

Mittwoch  
 13:30 - 14:30 Uhr Reha & Rückensport mit  

Frank Kaerger - der Mobilmacher
 14:30 - 15:30 Uhr Walke dich fit - Nordic Walking
 16:00 - 18:00 Uhr NähCafé - Nähkurs für Anfänger und 

Fortgeschrittene (jeden 2. und 4. Mi.) mit Jutta Fleischer 
(derzeit voll, Warteliste möglich) 

Donnerstag 
 Pflegeberatung vom Pflegestützpunkt Forst wöchentlicher 

Wechsel 8:30  11:30 Uhr oder 12:30  14:30 Uhr

Sportlerheim Klein Gaglow  
Donnerstag 02.10., 16.10.,
 08:30 - 09:45 Uhr Yoga mit 

Yogalehrerin Sandra Schluzy
 09:45 - 10:45 Uhr Yoga mit  

Yogalehrerin Sandra Schluzy 
DGH Hänchen  
Dienstag 07.10., 14.10., 28.10
 11:00 - 12:00 Uhr Yoga mit 

Yogalehrerin Sandra Schluzy
DGH Limberg  
Donnerstag 09.10.,  
 09:30 - 10:30 Uhr Yoga mit  

Yogalehrerin Sandra Schluzy 
DGH Limberg  
Donnerstag 02.10., 16.10., 30.10. 
 11:30 - 12:30 Uhr Yoga mit  

Yogalehrerin Sandra Schluzy 
 

Familien- und Beratungszentrum Kolkwitz 
 
02.10. (Do.)        ab 15:00 Uhr Kreativkurs mit 
                            Karla Fröhlich

06.10. (Mo.) ab 13:00 Uhr Kochen mit
                           Ernährungsberaterinnen Gina & Susi

08.10. (Mi.) ab 16:00 Uhr 
Singen mit

                            Gudrun Manig

16.10. (Do.)  ab 14:00 Uhr Seniorennachmittag Kaffee & 
Kuchen mit Überraschungsangebot & 
Abendessen

Sportlerheim Klein Gaglow  
 
13.10. (Mo.) ab 13:00 Uhr Kochen mit 

Ernährungsberaterinnen Gina & Susi

 
DGH Hänchen               
    
01.10. (Mi.) ab 14:30 Uhr Kreativkurs mit 
15.10. (Mi.)              Renate Walther 
 
 
 
                                   

 
Kontakt für Rückfragen und / oder Anmeldungen: 
Stiftung SPI 
Familien- und Beratungszentrum  
Projekt: Pflege vor Ort  
Kerstin Hassatzky 
Telefon: 0152 / 02421731 
E-Mail: pvo-kolkwitz@stiftung-spi.de 
Carina Radochla   
Telefon: 0159 / 01654919 
E-Mail:  carina.radochla@stiftung-spi.de 
 
 
Die Angebote werden gefördert durch das Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz des Landes 
Brandenburg (MSGIV) sowie durch: 

Wöchentlich wiederkehrende Angebote:
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Besuchen Sie uns

im Internet wittich.de
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Was machte unsere Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde im vergangenen Monat?
Hier die Übersicht über die Feuerwehreinsätze vom 13.08.2025 – 08.09.2025.
Datum Zeit Art des Einsatzes Ort des Einsatzes Alarmierte Ortswehren 

der Freiwilligen Feuerwehr Kolkwitz
13.08.2025 12:26 Hilfeleistung (Verkehrsunfall mit 

Personenschaden)
Kolkwitz Cottbus, Kolkwitz, Limberg

18.08.2025 00:53 Hilfeleistung (Verkehrsunfall mit 
eingeklemmter Person)

BAB 15 > Berlin Cottbus, Klein Gaglow

18.08.2025 07:10 Hilfeleistung (Tragehilfe) Glinzig Cottbus, Glinzig
25.08.2025 23:06 Hilfeleistung (Verkehrsunfall mit 

Personenschaden)
BAB 15 > Berlin Cottbus, Klein Gaglow

01.09.2025 17:17 Brand (Wald) Limberg Kolkwitz, Limberg, Eichow, Glinzig
04.09.2025 10:29 Hilfeleistung (Verkehrsunfall mit 

Personenschaden)
BAB 15 > Berlin Cottbus, Klein Gaglow

04.09.2025 10:31 Hilfeleistung (Verkehrsunfall mit 
eingeklemmter Person)

BAB 15 > Berlin Cottbus, Klein Gaglow

Einsätze in 2025 Stand 08.09.2025: 80

F. Schütze
SB Ordnung und Sicherheit

DIE FEUERWEHR INFORMIERT 
GEMEINSAM GUTES TUN. SEID DABEI!

Freiwillige Feuerwehr Kolkwitz mit den Ortsfeuerwehren: Babow • Brodtkowitz • Dahlitz 
Eichow • Glinzig • Gulben • Hänchen • Kackrow • Klein Gaglow • Kolkwitz • Krieschow 
Kunersdorf • Limberg • Milkersdorf • Papitz und Wiesendorf

Ausflug am 16.08.2025 der FFw Eichow nach Schlepzig

Am 16.08.2025 fand der Ausflug der Freiwilligen Feuer-
wehr Eichow statt. Dieses Jahr ging es nach Schlepzig. Wir 
trafen uns kurz vor 9 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus in 
Eichow, wo wir pünktlich mit dem historischem Ikarus-Bus 
des Busunternehmen Quitzk abfuhren. Bei der Ankunft in 
Schlepzig warteten bereits unsere beiden Fährmänner mit 
ihren Kähnen auf uns. Nach ca. 90 Minuten Kahnfahrt mit 

vielen interessanten Informationen über unseren schönen 
Spreewald, sowie das Dorf Schlepzig kehrten wir dann 
im Spreewaldgasthaus Petkampsberg ein, wo wir zu Mit-
tag aßen. Gut gestärkt traten wir die Rückfahrt zum Ha-
fen Schlepzig an. Nach unserer Rückkehr stand dann der 
nächste Programmpunkt an und wir begaben uns zum 
Bauernmuseum Schlepzig. Dort wurden wir mit Kaffee 
und Kuchen empfangen und hatten anschließend noch 
genügend Zeit für die Besichtigung des Museums. Über 
ein Bauernhaus, welches im historischen Stil eingerichtet 
ist, bis hin zu zahlreichen landwirtschaftlichen Geräten aus 
vergangenen Tagen war uns viel Sehenswertes geboten 
und wir erhielten ein Gespür für die landwirtschaftliche 
Geschichte unserer Region. Nach diesem wissenswerten 
Abstecher in die Vergangenheit kehrten wir alsbald nach 
Eichow zurück, wo wir den Tag bei leckerem Kesselgu-
lasch, zubereitet von der Gaststätte zur Eisenbahn, sowie 
gemütlichem Beisammensein ausklingen ließen.

Vielen Dank an unsere beiden Kahnfährmänner die uns 
unterhalten und sicher durch den Spreewald geführt ha-
ben, das Spreewaldgasthaus Petkampsberg für das lecke-
re Mittagessen, das Bauernmuseum Schlepzig, die Gast-
stätte Zur Eisenbahn in Kolkwitz, das Busunternehmen 
Quitzk, all denjenigen, die im Hintergrund mit ihrer Hilfe 
für einen reibungslosen Ablauf gesorgt haben sowie den 
Organisatoren dieses Ausflugs.

Freiwillige Feuerwehr Eichow
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Ein DANKESCHÖN an die Kunersdorfer Feuerwehr!

Im Juli verbrachten die ABC-Kiddies einen Tag bei der Ku-
nersdorfer Feuerwehr. Pünktlich um 8 Uhr wurden wir herz-
lich von Herr Bennewitz vor der Feuerwehr begrüßt. Gleich 
am Anfang waren wir vom 10m hohen Schlauchturm be-
geistert aber bevor der Tag richtig losgehen konnte, wurde 
erstmal zusammen gefrühstückt. Danach schauten wir uns 
alle Räume der Kunersdorfer Feuerwehr an. In der Umklei-
dekabine wurde uns von einem Feuerwehrmann anschau-
lich gezeigt, was man bei einem Einsatz alles anziehen 
muss und das ist nicht wenig. Hier wird Hilfsbereitschaft 
groß geschrieben. Dann folgte das Feuerwehrauto mit de-
ren Inhalt. Wir entdeckten unter anderem eine Kettensäge, 
eine Axt, das kleinste & größte Strahlrohr, Schläuche, Lei-
tern, Löschmittel, Atemschutzgeräte, Lichtmast und vieles 
mehr. Uns wurde viel erklärt und unsere Fragen wurden 
dazu kindgerecht beantwortet. Nach der Theorie kam dann 
die Praxis. Uns wurde an einem Rauchdemohaus, von den 
Kindern liebevoll Puppenhaus genannt, bildlich dargestellt, 
wie sich der Rauch im Haus verteilen würde, wenn man die 
Türen und Fenster nicht schließen würde. Auch der Rauch-

melder meldete sich und die Kinder wurden noch mal ge-
festigt, wie man einen Notruf absetzt. Die Kinder waren von 
dem Häuschen fasziniert. Nun wurde es nass. Die Kinder 
konnten mit verschiedenen Schläuchen und Strahlrohren 
sich ausprobieren und das „Feuer“ löschen. Was natürlich 
für viel Spaß sorgte. Wer wollte konnte sich an Knoten bin-
den üben. Ein paar Kinder konnten die Handgriffe schnell 
umsetzen. Dann folgte erstmal eine Mittagspause. Für uns 
wurde gegrillt. Bei leckerem Salat, Gemüse, Kräuterbutter, 
Toast, Wurst und Steak lauschten wir der Geschichte „Bei 
der Feuerwehr wird der Kaffee kalt“, wir konnten schon gut 
mitsprechen, da wir diese Geschichte sehr gern in der Kita 
lesen. Nachdem die Bäuche gefüllt waren, wurde aufge-
räumt. Schläuche entkoppeln, zum Schlauchturm bringen, 
Seile wieder entknoten und das Feuerwehrauto wieder für 
den nächsten Einsatz startklar machen. Jetzt wurde noch, 
zur Freude der Kinder, das Feuerwehrauto aus der Garage 
rausgeholt und wir rollten den längsten Schlauch aus und 
mussten zusammen arbeiten, um das Feuer zulöschen. 
Teamarbeit war angesagt und wir schafften diese Heraus-
forderung. Der Wassertank war leer und wurde mit unserer 
Hilfe bei einem Hydrant aufgefüllt. Das sieht man nicht alle 
Tage und war für einige sehr spannend. Langsam neigte 
sich der Tag dem Ende zu und wir wurden mit dem Feuer-
wehrauto zur Kita gefahren. 
Ein toller Abschluss für diesen großartigen Tag. Wir möch-
ten uns herzlich bei Benno, Marcel, Silke, Mario, Marlies 
und Antje aus Limberg bedanken. DANKE für eure Zeit 
und Danke, dass ihr uns das jährlich ermöglicht und unse-
re Kinder dafür sensibilisiert.

Die ABC-Kiddies mit Eliesa & Katja

DIE FEUERWEHR INFORMIERT 
GEMEINSAM GUTES TUN. SEID DABEI!

Freiwillige Feuerwehr Kolkwitz mit den Ortsfeuerwehren: Babow • Brodtkowitz • Dahlitz 
Eichow • Glinzig • Gulben • Hänchen • Kackrow • Klein Gaglow • Kolkwitz • Krieschow 
Kunersdorf • Limberg • Milkersdorf • Papitz und Wiesendorf
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Wechsel in der Ortswehrführung in Klein Gaglow
Nach „vorübergehend“ 20 Jahren im Amt wurde Roberto 
Rückmann am 31.08.2025 als Ortswehrführer der Frei-
willigen Feuerwehr Klein Gaglow auf eigenen Wunsch 
abberufen und würdig verabschiedet. Seine geleistete Ar-
beit wurde mit dem Deutschen Feuerwehr-Ehrenkreuz in 
Bronze und der Beförderung zum 1. Hauptbrandmeister 
ausgezeichnet. Die Kernpunkte seiner Arbeit bestanden 
darin die Ausbildung kontinuierlich zu verbessern und die 
Zusammenarbeit mit der Ortswehr Hänchen auszubauen, 
um dem demografischen Wandel entgegentreten zu kön-
nen. Zudem bleibt er der Ortswehr Klein Gaglow als aktive 
Einsatzkraft und der Bereitstellung seines umfassenden 
feuerwehrtechnischen Wissens weiterhin erhalten.

Die Übergabe der Orts-
wehrführung erfolgte 
an den bisherigen stell-
vertretenden Ortswehr-
führer Oberbrandmeis-
ter Markus Endermann 
mit Wirkung zum 
01.09.2025. Ihm steht 
Kamerad Marcus Fied-
ler als neuer stellvertre-
tender Ortswehrführer 

zur Seite, der ebenfalls für seine bereits geleisteten Ausbil-

dungen und Tätigkeiten zum Brandmeister befördert wur-
de. Nach dem offiziellen Teil der Übergabe erfolgte ein ge-
mütliches Beisammensein bei leckerem Gegrillten. Wir 
danken Roberto Rückmann für seine geleistete Arbeit und 
wünschen der neuen Wehrleitung viel Erfolg für Ihre zu-
künftige Tätigkeit.

´

v.l.n.r.: Sascha Erler KFV-SPN e.V., Manuela Kersten 
Fachbereichsleiterin Ordnung und Sicherheit, Roberto 
Rückmann, Marcus Fiedler, Markus Endermann und Stef-
fen Theiler Gemeindewehrführer Kolkwitz

DIE FEUERWEHR INFORMIERT 
GEMEINSAM GUTES TUN. SEID DABEI!

Freiwillige Feuerwehr Kolkwitz mit den Ortsfeuerwehren: Babow • Brodtkowitz • Dahlitz 
Eichow • Glinzig • Gulben • Hänchen • Kackrow • Klein Gaglow • Kolkwitz • Krieschow 
Kunersdorf • Limberg • Milkersdorf • Papitz und Wiesendorf

Feuerwehr Klein Gaglow
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Neues Zelt für die Jugendfeuerwehr

DIE FEUERWEHR INFORMIERT 
GEMEINSAM GUTES TUN. SEID DABEI!

Freiwillige Feuerwehr Kolkwitz mit den Ortsfeuerwehren: Babow • Brodtkowitz • Dahlitz 
Eichow • Glinzig • Gulben • Hänchen • Kackrow • Klein Gaglow • Kolkwitz • Krieschow 
Kunersdorf • Limberg • Milkersdorf • Papitz und Wiesendorf

Über ein 10x6 Meter großes Mannschaftszelt kann sich die Jugendfeuerwehr der Gemeinde Kolkwitz freuen. Mit Eigen-
mitteln der Gemeinde und den Sponsoren SpreeGas, der Sparkasse Spree-Neiße sowie Stöber-Bau konnten die über 
6000 Euro kurzerhand gestemmt werden. Ein herzliches Dankeschön an die finanziellen Unterstützer! Das 59 Quadrat-
meter große Zelt in Empfang nahmen v.l.: Manuela Kersten (Fachbereichsleiterin Ordnung & Sicherheit der Gemeinde 
Kolkwitz, Alexander Nerlich (Gemeindejugendwart), Steffen Theiler (Gemeindewehrführer), Karsten Schreiber (Bürger-
meister Gemeinde Kolkwitz) sowie Frank Malkwitz und Marvin Gräfe (beide Mitarbeiter Brandschutz der Gemeinde 
Kolkwitz).� Foto: Gemeinde Kolkwitz
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Kita Benjamin Blümchen

Verabschiedung der Mitglieder des Kinderparlamentes 2024/25 in der Kita „Benjamin 
Blümchen“
Im Januar 2025 haben wir unser erstes Kinderparlament 
in der Kita „Benjamin Blümchen“ gewählt. Es wurden 2 
Kinder aus der Vorschule und 2 jüngere Kinder aus unse-
rer Käfergruppe ernannt. Wir haben viel miteinander be-
sprochen und gemeinsam geplant. Zum Beispiel welche 
Themen wir im Morgenkreis besprechen und wie wir diese 
inhaltlich gestalten möchten. Es wurden Ausflüge geplant 
und über mögliche Inhalte für Projekte.geredet und darü-
ber abgestimmt. Vielen Dank für eure tolle Zusammenar-
beit! Es hat uns Riesenspaß gemacht und vor allem die 
nächsten Schritte in Richtung Demokratie in der Kita mit 
euch zusammen zu gehen. Danke!

Verfasser und Bild: Annett Großmann

Informationen aus Kita/Schule/Hort

Gesamtschule Spree-Neiße

Warum ein Förderverein für Äpfel und anderes Obst auch im Schuljahr 2025/26 Geld 
ausgibt und gesunde Ernährung an der Gesamtschule des Landkreises Spree-Neiße 
in Kolkwitz nicht nur Schlagwörter sind
Es ist erwiesen, dass Vitamine eine wesentliche Barriere 
gegen grippale oder schlimmere Infekte sind. Inwieweit 
das nun seit 3 Jahren an der Gesamtschule Spree-Neiße 
von seinem Förderverein praktizierte Projekt „Gesunde Er-
nährung“ dabei hilft die krankheitsbedingten Ausfälle der 
Schüler und Schülerinnen zu senken, ist durch den Verein 
zwar nicht messbar-aber alle Beteiligten gehen davon aus, 
das es so ist. Seit 2022, immer beginnend mit dem Start 
der Apfelernte beim Projektpartner Obsthof Meier in Klein 
Gaglow, stellt der Förderverein einmal wöchentlich gesun-
des Obst zum sofortigen Verzehr zur Verfügung. Von hier 
stammen die regionalen Äpfel und Birnen. Jeder Schüler 
und jede Schülerin, der/die es wünscht, kann sich vom be-
reitgestellten Obst, zum sofortigen Verzehr kostenlos aus 
einer visuell ansprechenden Auslage nehmen, was ihm /
ihr mundet. Nicht allen Familienhaushalten ist es möglich, 

die stetig nach oben gehenden Preisentwicklungen zu 
kompensieren und so wird manchmal beim Gesunden ge-
spart. Auch deshalb hat der Förderverein sein Angebot bei 
„Gesunde Ernährung“ mit den Jahren sogar erhöht.
Begleitet wird dieses Projekt jährlich durch einen Bildungs-
quizz und Fotowettbewerb.Blüten und die sie bestäuben-
den Insekten, Wildtiere die auf dem Schulgelände und in 
der Kolkwitzer Natur beobachtet und fotografiert wurden, 
waren heimatverbindende Themen. Auch deshalb umfasst 
das Programm „Gesunde Ernährung“ von Anbeginn das 
Thema „Honig“.
Für das Schuljahr 2025/26 wurde nun das Thema „Trink-
wasser“ zusätzlich in dieses Projekt aufgenommen.

Gerd Bzdak
Stellvertretender Vorsitzender Förderverein GSLKSPN

140 kg Äpfel aus der Region, 72 kg Bio Bananen, 10 kg Apfelsinen und 10 kg Clementinen fanden im Schuljahr 
2024/2025 ihre Abnehmer.
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Kita Kunterbunt

Abschied von der Kitazeit

Verabschiedung der Vorschüler aus der Kita „Benjamin Blümchen“
Dieses Jahr gehen vier Vorschüler und Vorschülerinnen 
aus unserer Kita ihren nächsten Schritt und dürfen in die 
Schule gehen. Aus diesem Anlass haben wir ein kleines 
Programm vorgeführt und getanzt. 
Mit den Eltern sind wir ins Dieselkraftwerk nach Cottbus 
gefahren, um dort zu Töpfern und im Anschluss haben wir 
den Spielplatz im Puschkin Park unsicher gemacht. Für 
den kommenden Schulstart wünschen wir euch viel Erfolg, 
spannende Abenteuer, neue Freunde und ganz viel Spaß 
beim Lernen

Eure Erzieherinnen der Kita „Benjamin Blümchen.
Bild und Verfasser: Annett Großmann

 

Wir sagen Tschüss und auf Wiedersehen, die KITAZEIT 
war wunderschön!
In diesem Jahr verabschieden wir vierzehn großartige Vor-
schulkinder in die Schule. Nach und nach seid ihr zu uns 
in die Kita Kunterbunt gekommen. In den gemeinsamen 
Jahren haben wir viele Emotionen kennen gelernt, gefühlt 
und durchlebt. Zusammen sind wir gewachsen, hatten tol-
le Projekte und sind gerne on Tour gewesen. 

Das letzte Highlight war unsere Abschlussfahrt zur Sla-
wenburg nach Raddusch. Dort war Spiel, Spaß und Span-
nung angesagt. Danach fuhren wir zur Kita zurück und 
wurden mit einer Schatzsuche, organisierst von unseren 
Eltern, überrascht. Da es kein schlechtes Wetter gibt, zo-
gen wir die Regensachen an und lösten erfolgreich die 
Aufgaben. Der Schatz wurde im strömenden Regen aus-
gebuddelt und stolz zur Kita getragen. Was für ein Erleb-
nis, nicht jeder geht auf eine feuchte Schatzsuche. Das 
wird uns immer in Erinnerung bleiben. 

Nachdem alle wieder trocken waren, warteten die Pizza 
und eine Leinwand mit einem Disneyflim auf uns. Lang-
sam gingen wir 
dann zur Nachtruhe 
hinüber und da wir 
nicht einfach so in 
der Kita übernach-
ten wollten, warte-
ten vierzehn Tipis 
im Gruppenraum 
auf unsere Kinder. 
In der Mitte „brann-
te“ ein Lagerfeuer 
und überall leuch-
teten Lichterketten. 
Dies sorgte für gro-
ße und strahlende 
Augen. 

Nach einer kleinen 
Geschichte fielen 
nach und nach die 
Augen von unseren 
Schützlingen zu.
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Am nächsten Tag kamen die Eltern 
zur Kita und die Kinder zeigten ihr 
Märchen „Der Wolf und die sieben 
Geißlein“. Danach wurde jedes Vor-
schulkind zusammen mit den Eltern 
verabschiedet, dabei lief die ein oder 
andere Träne.

Bei einem leckeren Buffet ließen wir 
die Erlebnisse und den Tag ausklin-
gen. An dieser Stelle nochmals ein 
riesengroßes Dankeschön, an un-
sere Elternschaft!! Auf diesem Weg 
möchten wir uns nochmals bei euch 
verabschieden, liebe Kinder. Endlich 
hat das Warten ein Ende und eure 
Schulzeit beginnt! Wir wünschen 
euch von ganzem Herzen, MUT 
für neue Situationen, AUSDAUER, 
wenn etwas nicht klappt, FREUDE 
an dem, was IHR lernt, SPAß mit 
euren neuen Freunden und VER-
TRAUEN in EUCH selbst! Habt eine 
wunderschöne Schulzeit mit einzig-
artigen Erlebnissen.

Herzliche Grüße von Eliesa &  
Katja, den Kindern der Kita Kunter-
bunt, sowie von dem Kitateam.

✓ Lesen/Stöbern ✓ Bewerben ✓ Entsorgen ✓ Entdecken 
✓ Shoppen ✓ Geschäftlich werben ✓ Privat informieren 

✓ Erleben  ✓ Benachrichtigen ✓ Suchen

Kostenfrei im Store laden:

Trauer-PortalJob-Portal

Weitere Portale von LINUS WITTICH:

Auf Jobsuche?
Hier finden Sie Ihren Job  
mit Aussicht auf Heimat!

Tagesaktuell
Kerze anzünden, Nachrufe, 

Traueranzeigen, Danksagungen 

Die Gemeinde-App für alle in Deinem Ort.

Neuigkeiten aus deiner Heimat.
Ihre Medienberaterin vor Ort für Sie da!

Ihre Werbung: Anzeigen | Beilagen | print & online

0171 8350149
franziska.klee@wittich-herzberg.de
www.meinort.app | www.wittich.de

» Franziska Klee «

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO
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Wir sind die Schulanfänger!
Als ich 1 war, war ich klein
und machte in die Windeln rein.
Und als ich 2 war, Schritt für Schritt,
da redete ich schon richtig mit.
Dann war ich schnell 3 Jahre alt
und ging zum Kindergarten bald.
Und als ich 4 war, das war grell,
da lief ich wie ein Hase schnell.
Nun bin ich 5, wie sag ich`s bloß,
ihr seht, ich bin schon richtig groß.
Und wenn ich 6 bin, das ist fein,
dann komme ich in die Schule rein.

Im Frühling scheint die Zeit oft besonders schnell zu ver-
gehen: Zwischen Osterferien und Sommerferien liegen so 
viele Feiertage und lange Wochenenden, die eine Woche, 
einen Monat, ein Vierteljahr wie im Flug vergehen lassen.
Und schon ist der – doch immer in so weiter Ferne gewe-
sene! – Tag da, an dem es für künftige Erstklässler heißt: 
„Mein letzter Kindergartentag!“

Ein Tag, der voller Spannung und mit gemischten Gefühlen 
erwartet wird. Voller Vorfreude, endlich zu den „Großen zu 
gehören“, endlich ein Schulkind zu werden einerseits; mit 
dem Kummer, von vertrautem Abschied nehmen und bald 
unbekanntes Terrain betreten zu müssen andererseits.
Nach einer ereignisreichen Vorschulzeit mit einem Besuch 
im Piccolo-Theater, im Rathaus zur Lesung von Monika 
Häuschen, nach Lehde ins Freilicht-Museum, in den Welt-

spiegel zum Spatzenkino und einem Zuckertütenfest, en-
det nun die Kindergartenzeit für Elias, Emilia, Nadia, Ro-
din, Cleo, Simon, Liliana, Yanin, Arthur und Jakob.
Bevor die Kinder mit Ihren Familien und unser Kita-Team 
in die Sommerferien starteten, haben wir ein paar Wochen 
vor den Ferien die Vorschulkinder verabschiedet.
Bei einem Abschiedsfest in Fritzis Abenteuerland bedank-
ten sich Eltern und Vorschulkinder für die engagierte und 
herzliche Betreuung in den letzten Jahren! Wir alle haben 
diesen Moment mit einem lachenden und einem weinen-
den Auge erlebt … 
Zur Erinnerung an unsere Kinder bekam unsere Kita eine 
Bierzeltgarnitur für unsere nächsten Feste und Höhepunk-
te. VIELEN LIEBEN DANK für dieses KLASSE Geschenk!
Wir wünschen euch einen guten Schulstart, Spaß und 
Freude beim Lernen und viele neue Freunde!!!

Eure Sonnenschein-Erzieherinnen Maria, Steffi, Jule, 
Mandy, Birgit, Angela, Ramona, Karina, Franzi und Ma-
nuela mit euren Gruppenerzieherinnen Nicole und Ma-
dlen, sowie unsere technischen Bienchen Janine und 
Sylvie

Kita Sonnenschein

Kita Sonnenschein

Auf Wiedersehen Vorschulkinder 2025
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Informationen aus den Ortsteilen

Informationen für Eltern

Herbstferien mit dem Kinder- und Jugendtreff und dem Familientreff in Kolkwitz
Angebote in der 1. Ferienwoche
Dienstag, den 21.10.25 Minigolf und Biberhof in Burg 10 – 16 Uhr

(Eigenanteil 5 €)
Mittwoch, den 22.10.25 Ferienfrühstück im Familientreff mit anschließendem Überraschungsangebot

10 – 16 Uhr (Eigenanteil 5 €)
Donnerstag, den 23.10.25 Ausflug in die Lagune nach Cottbus 10 – 16 Uhr (Eigenanteil 5 €)
Außerdem fahren wir in der 1. Ferienwoche mit 8 Kindern zum Wandern in die Sächsische Schweiz.
Angebote in der 2. Ferienwoche
Dienstag, den 28.10.25 Ausflug zur Schokoladenfabrik Felicitas und Besuch von Alpakas in Bagenz 9 – 16 Uhr

(Eigenanteil 5 €)
Mittwoch, den 29.10.25 Ferienfrühstück im Familientreff mit anschließendem Überraschungsangebot 10 – 16 Uhr 

(Eigenanteil 5 €)
Donnerstag, den 30.10.25 gemeinsames Mittagessen kochen und anschließend in den Escape Room nach Cottbus 

11- 17 Uhr (Eigenanteil 5 €)
Änderungen vorbehalten!!!
Anmelden könnt ihr euch, wie immer persönlich im Kinder- und Jugendtreff oder unter 0355 / 7840933 oder im Familien- 
und Nachbarschaftstreff sowie unter 015901654919.

Carina Radochla und Petra Eckhardt

Hänchen

Hänchen hatte wieder Freude am Heimatfest
Am vergangenem Wochenende im August ging es tur-
bulent rund um unser Dorfgemeinschaftshaus zu. Am 
29.08.2025 trafen sich der Aufbau- und der Dekotrupp für 
die Vorbereitungen. Die Männer richteten die Zelte, ver-
legten den Tanzboden, bauten in Eigenleistung einen Tre-
sen und eine Bar auf die ihres gleichen sucht. Die Mädels 
suchten sich in der Natur attraktives Dekomaterial und 
gaben den Aufbauten den letzten Schliff und Glanz. Per-
fekt vorbereitet für die Gäste konnte es am Samstag um  
19.00 Uhr starten.  Das Hänchener Männerbalett sorg-
te wieder für Stimmung mt dem Tanz zum Lied „Ich trink 
Ouzo was trinkst Du so“ und auch für die Aufführung: 
„Die Glocken von Rom“ mit Frauenbeteiligung gab es to-
benden Applaus. Ein weiteres Highligt war der Auftritt des 
Sängers Leonard (Hans-Georg Paulick) mit dem Song 
„Lass mich laufen“. 
Für eine volle Tanzfläche sorgte DJ-Team FLOWMAX. Max 
Vetter aus Hänchen ist ein Teammitglied von FLOWMAX. 
Er kennt den Musikgeschmack der Hänchener. Aus den 
Boxen klang Musik für alle Generationen und der Tanzbo-

den bebte. Gefeiert wurde bis in die frühen Morgenstun-
den. Der Sonntag begann traditionell um 11.00 Uhr mit 
Blasmusik. Parallel öffnete der Kuchenbaser, während sich 
viele Gäste auch mit Erbsensuppe aus der Gulaschkano-
ne oder Bratwurst vom Grill stärkten. Am Stand der Bierrut-
sche herschte reges Treiben und das Kartoffel-Schätzspiel 
sorgte für angeregte Diskussionen und jede Menge Spaß.

Unabhängige Wähler Kolkwitz (UWK) laden zur öffentlichen Versammlung ein
Am 9. Oktober, 19.30 Uhr, laden die Unabhängigen Wähler Kolkwitz (UWK) zur nächsten öffentlichen Versamm-
lung ein. Wir treffen uns diesmal im Dorfgemeinschaftshaus Babow und freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Marcel Siebert Marcel Kascheike
Sprecher der UWK Vorsitzender der UWK Fraktion

Babow
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Kolkwitz

Am Nachmittag neigte sich das Fest langsam dem Ende 
zu. Gegen 16.00 Uhr begann der Abbau, bevor sich die 
zahlreichen Helferinnen und Helfer am Abend bei einem 
kühlen Getränk über das gelungene Wochenende aus-
tauschten. Rund um war es ein Fest mit fantastischer 
Stimmung und gut gelaunten Gästen. Heimatverein und 
Feuerwehr zogen an einem Strang und haben das Hei-
matfest wieder zu einem Erlebnis gemacht.
DANKE an alle Helfer und Sponsoren für ihren unermüd-
lichen Einsatz. DANKE an alle Gäste für die mitgebrachte 
gute Laune.
Weitere Informationen zu künftigen Veranstaltungen sind 
auf den Internetseiten des Heimatvereins und der freiwilli-
gen Feuerwehr Hänchen zu finden.
Bürgerverein Hänchen: 
buergerverein@haenchen-kolkwitz.de;
freiwillige Feuerwehr Hänchen: 
info@haenchen-kolkwitz.de

Herzliche Grüße

Birgit Paulick
Ortsvorsteherin
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„...sagt die Biene zu dem Stachelschwein...“

Ferienfreizeit 2025 von Happy Bibo e.V. Kolkwitz

-Ja, was sagt sie?- „Schön ist es, auf der Welt zu sein!“ -Dieses Gefühl hatten die Kinder immer 
wieder, wenn sie unseren diesjährigen Lieblingssong trällerten oder tanzten; wenn sie Blumen 
zeichneten oder Ponys;  wenn sie diese und auch Kamele oder Lamas beim Circus Salino füttern 
oder streicheln durften oder im Wald beim Abschluss- Spiel Wikinger-Schach im Wald.
Es war wieder eine Woche voller Erlebnisse, die unsere in diesem Jahr kleine Gruppe absolvierte; 
ausgehend von unserem „Basis-Lager“, Altes Forsthaus, das uns wieder liebevoll aufgenommen 
und versorgt hat: Herzlichen Dank an das NABU-Team um Herrn Tscheuschner und Andreas 
Strauss sowie die Partnergruppe, die eifrig am Essen Kochen war- auch mit für uns, die wir wieder 
unter der Anleitung von Christine Michaelis malten- Dank auch dafür! Und uns hat der Besuch des 
„Lost Place“ , der Bauhaus- Friedhofskapelle am Klinikum,am Montag auch gefallen, im Keller 
gruselige Gefühle beschert; war mal ein interessantes Kunstwerk…. 
Nach unserem Besuch der Kunst-Ausstellung von Ameisen- Umsetzerin Christina Grätz im 
Wendischen Museum Cottbus versuchten wir, das von ihr nachempfundene australische Dotpainting
nachzugestalten- kleine dekorative Kunstwerke entstanden!Vielleicht hat uns auch das schöne 
Dienstag-Mittags- Konzert in der Oberkirche noch mehr dazu motiviert.
Richtig spannend, wenn auch wegen der Hitze am Donnerstag streckenweise richtig anstrengend 
und herausfordernd war es bei unserer Wanderung am Ostsee, auf dem Merzdorfer Natur-Erlebnis- 
Pfad, und dafür danken wir Simone Vöhl und ihrem kleinen Team: Zapfen-Zielwurf, Murmelbahn, 
Barfuß- Pfad,  Ameisen- Fangen und Beobachten mit speziellen Geräten- das waren nur einige der 
Highlights in einer wunderschönen Landschaft. Bei bestem Wetter!-Mona und Stella unterstützten 
uns an diesem Tag, die Truppe zusammenzuhalten und zu motivieren; Danke dafür, auch euch 
Beiden!
Am Mittwoch Nachmittag machten wir einen Ausflug in die Geschichte: In der Alten Gallinchener 
Dorfschule erläuterten uns Frank Lehmann und sein Vater vom Museumsverein viele Fakten ihrer 
Geschichte; zeigten uns alte Haushaltsgeräte und Technik, die unsere Urgroßeltern benutzten: Ein 
Grammophon, die Schreibmaschine Erika; erste Fernseher und einen neuen Polylux, der in den 
Schulen nicht mehr eingesetzt wird. Ganz lieben Dank auch an diese ehrenamtlich Engagierten!
Wegen der Haushaltssperre konnten wir in diesem Jahr keine Fördergelder in Anspruch nehmen, 
hatten aber doch gutes und preiswertes Essen: Mit Spaghettis, selbstbelegter Pizza und Stockbrot, 
auch Wurst am Spieß  verwöhnte uns das Forsthaus; und wir danken auch den fleißigen Köchen des
vietnamesischen Restaurants Dreams und der Kantine auf dem Merzdorfer Sportplatz- nach dieser 
herausfordernden Wanderung war Kartoffelsuppe mit Würstchen eine Labsal! Na, und rote Brause!
Bleibt noch, Dank zu sagen an unsere Tanztrainerin Anne Brechel, die uns am Mittwoch Vormittag  
in Schwung brachte und Christina Schulz, die wieder mit der Gitarre für musikalische Umrahmung 
sorgte; auch an die Eltern unserer Teilnehmer, die ihre Schützlinge vertrauensvoll in unsere Hände 
gegeben und ihrerseits auch ihren Dank an uns  ausgesprochen hatten. Schön, auch so starke und in 
Sport, Musik, und Malen talentierte Kids dabei zu haben, sogar im Häkeln; und selbst unsere beiden
Vorschulkinder hatten viel Spaß. Unsere Madlower Mädels kamen gar täglich den Weg allein per 
Rad herüber! Krass!
Ein schöner Ferienabschluss- wo wir alle wieder was gelernt haben: Nicht nur Kennenlern- Spiele 
im Kreis; nicht nur die lustigen Zeichenspiele Haus vom Nikolaus und Mondgesicht; nicht nur das 
Andersen- Märchen von der kleinen Kröte: Inspiriert zum Aktivwerden, auch der Natur zu helfen, 
geht es ins neue Schuljahr, mit dem Lied vom Baum vor deinem Haus:
„Wenn du vorbei gehst, grüß mich mal, und wenn es trocken ist, dann gieß mich mal!
Tu das mal für mich! Tu das mal für mich!“
Und nun wieder ran an Heft, Buch und Federtasche! Viel Erfolg beim Lernen!
Eure Projektleiterin Monika Berger
                                                                                                         Eure Projektleiterin Monika Berger



Amtsblatt für die Gemeinde Kolkwitz | 25. September 2025 / Nr. 10 45 

Sommerfest beim Reitstall Kolkwitz – ein Tag voller Freude und Erlebnisse
Bei strahlendem Sonnenschein und hochsommerlichen 
Temperaturen öffnete der Reitstall Kolkwitz am 21. Juni 
seine Tore für ein buntes Sommerfest. Trotz der Hitze lie-
ßen sich zahlreiche Besucher nicht abhalten, den Tag auf 
dem Reitstall zu genießen. Fröhliches Kinderlachen, neu-
gierige Blicke und ein abwechslungsreiches Programm 
sorgten für eine rundum gelungene Stimmung.

Im Mittelpunkt standen natürlich die Ponys: Das Ponyrei-
ten war wie immer ein besonderes Highlight, bei dem die 
geduldigen Vierbeiner vielen Kindern ein strahlendes Lä-
cheln ins Gesicht zauberten. Auch der liebevoll gestaltete 
Erlebnisparcours fand großen Anklang – vom Hufeisen-
werfen über Hobby Horsing und den beliebten Pferdeäpfel-
Weitwurf bis hin zur Wasserbomben-Pinata gab es jede 
Menge Spiel und Spaß. Mehrere Hüpfburgen luden zum 
Toben ein und sorgten für ausgelassene Freude.

Ein besonderer Programmpunkt war der Besuch des Hun-
desportvereins, der trotz der warmen Temperaturen einen 
kurzen, aber eindrucksvollen Auftritt zeigte. Die Zusam-
menarbeit hat uns sehr gefreut, und wir hoffen, diesen 
schönen Austausch auch in Zukunft fortzuführen.

Der Reitstall Kolkwitz bedankt sich herzlich bei allen Hel-
fern, Sponsoren, Gästen und Mitwirkenden, die dieses 
Fest möglich gemacht haben. Nach diesem erfolgreichen 
Sommerfest blicken wir nun auf unser Weihnachtsfest, 
das wieder ein Höhepunkt des Jahres werden soll. Neben 
einem stimmungsvollen Programm wird auch die große 
Tombola, die im vergangenen Jahr innerhalb einer Stunde 
ausverkauft war, wieder viele attraktive Preise bereithalten.
Dafür suchen wir noch Sponsoren, die uns mit Sachspen-
den, Gutscheinen oder anderen Preisen unterstützen 
möchten. Jeder Beitrag hilft, den Kindern und Familien ein 
unvergessliches Fest zu bereiten. 

Interessierte können sich gerne direkt beim Reitstall Kolk-
witz melden – wir freuen uns über jede Unterstützung.

Euer Reitsportverein Kolkwitz
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Papitz

Und wieder auf zum Hoftrödelmarkt
In der Leuthener Straße 33 (03099 Kolkwitz) finden 
zwei Hoftrödelmärkte statt. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen.

Termine:
4. und 5. Oktober
8 und 9. November
jeweils von 10 bis 16 Uhr.

Parkmöglichkeiten gibt es direkt vor dem Grundstück. 
Voraussetzung ist passendes trockenes Wetter.

Matthias Preß
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Informationen aus den Kirchengemeinden

Termine der Evangelischen Ortskirche Hänchen - Klein Gaglow für Oktober 2025
Unsere Anschrift:
Evangelische Gesamtkirchengemeinde Cottbus Süd
Pfarrer und Pfarrerin Robert und Doris Marnitz
Alte Poststr. 7, 03050 Cottbus, Tel. 0355 52 28 28
(Internet: www.kirche-cottbus-sued.de)
Wenn Sie einen Besuch oder Hausabendmahl wünschen, 
melden Sie sich bitte im Pfarramt.
Gottesdienste
5.10.25
10.30 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest mit 

Goldener Konfirmation in Hänchen
26.10.25
10.30 Uhr Musikalischer Gottesdienst mit dem „Lieder-

kranz Groß Gaglow“ in Groß Gaglow
Am Samstag, den 4. Oktober findet ab 14 Uhr der Kirchen-
putz statt; Erntegaben können von 14 bis 15 Uhr abgege-
ben oder am Sonntag mitgebracht werden.

FRAUENKREIS: Donnerstag, 16. Oktober um 15.30 Uhr in 
Groß Gaglow
BLÄSERCHOR: jeden Mittwoch um 16.30 Uhr in Groß Gaglow
KIRCHENCHOR: montags um 19.30 Uhr, Gemeindehaus 
an der Martinskirche in Madlow (Madlower Schulstraße 2)
KONFIRMANDENUNTERRICHT: dienstags 17.30 bis  
19 Uhr, wechselnde Orte
KINDERTAG AN DER MARTINSKIRCHE
Samstag, 28. September, 10 - 13 Uhr, Martinskirche (Ma-
dlower Schulstr.1) Thema: Erntedank; Eltern und Kinder 
sind zur Andacht, zum Singen und Basteln herzlich ein-
geladen. Zum Abschluss gibt es Nudeln mit Tomatensoße. 
Die übrigen Termine entnehmen Sie bitte den Aushängen 
(in Klein Gaglow Am Denkmal, in Hänchen an der Kirche 
sowie auf dem Friedhof)!

Der Gemeindekirchenrat

Termine aus der evangelischen Kirchengemeinde Kolkwitz-Gulben-Papitz
Kirchengemeinde Kolkwitz-Gulben
Mi., 01.10. 10.00 Uhr Gottesdienst im Helene-

Schweitzer-Dorf
18.00 Uhr Jungbläserprobe
19.30 Uhr Posaunenchorprobe

Do., 02.10. 15.00 Uhr Christenlehre Klasse 5+6
Fr., 03.10. 16.30 Uhr Benefizkonzert der Chöre in 

der Kolkwitzer Kirche
So., 05.10. 11.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst in 

Gulben
Mo., 06.10. 19.30 Uhr Kirchenchorprobe
Di., 07.10. 14.00 Uhr Christenlehre Klasse 1+2

15.30 Uhr Christenlehre Klasse 3+4
Mi., 08.10. 15.00 Uhr Kirchgeldkassierung in 

Gulben
16.30 Uhr Kirchgeldkassierung in 

Glinzig
19.30 Uhr Posaunenchorprobe

Fr., 10.10. Konfirmandenunterricht 
Klasse 8

Sa., 11.10. Konfirmandenunterricht 
Klasse 8

So., 12.10. 09.30 Uhr Gottesdienst in Kolkwitz

Mo., 13.10. 19.30 Uhr Posaunenchorprobe
Di., 14.10. 14.00 Uhr Christenlehre Klasse 1+2

15.30 Uhr Christenlehre Klasse 3+4
Mi., 15.10. 19.30 Uhr Posaunenchorprobe
Do., 16.10. 15.00 Uhr Christenlehre Klasse 5+6
So., 19.10. 19.00 Uhr Taizeandacht in Kolkwitz
Mo., 20.10. 19.30 Uhr Kirchenchorprobe

19.00 Uhr PCC-Probe
Mi., 22.10. 18.00 Uhr Jungbläserprobe

19.30 Uhr Posaunenchorprobe
Do., 23.10. 19.30 Uhr Gemeindekirchenrat Kolkwitz
So., 26.10. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Kindergot-

tesdienst in Kolkwitz
Mo., 27.10. – 
Freitag, 31.10.

Musical-Projekt

Mo., 27.10. 19.30 Uhr Kirchenchorprobe
Mi., 29.10. 10.00 Uhr Gottesdienst im Helene-

Schweitzer-Dorf
Fr., 31.10. 09.30 Uhr Gottesdienst zum Reformati-

onstag in Glinzig „500 Jahre 
Luthers Hochzeit“

Papitzer Hahnrupfen

Rückblick in Fotos
Eine gelungene Superkokot-Vorpremi-
ere gab es mit dem Hahnrupfen in Pa-
pitz am 30. August. Siegreich ging hier 
erneut Phillip Kissel vom Platz, der so 
auch die Hoffnung auf den Superkokot-
Sieg am 28. September ist. 

Für mehr Fotos von 
Ingo Höhne einfach den 
QR-Code einscannen 
und durchklicken.
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Informationen aus dem Sport

Die Abteilung Billard des Kolkwitzer SV informiert
1. Mannschaft – 2. Bundesliga
27.09.25/13 Uhr Dresdener SV – Kolkwitzer SV
28.09.25/10 Uhr Limbach-Oberfrohna – Kolkwitzer SV
18.10.25/13 Uhr Kolkwitzer SV – Neu Zauche II
19.10.25/10 Uhr Kolkwitzer SV – Netzen II
2. Mannschaft – Kreisoberliga
12.09.25/19 Uhr SG Briesen – Kolkwitzer SV II
26.09.25/19 Uhr Kolkwitzer SV II– SV Döbbern
03.10.25/19 Uhr VfB Döbbrick – Kolkwitzer SV II
17.10.25/19 Uhr Kolkwitzer SV II – SG Groß Gaglow
24.10.25/19 Uhr SV Ströbitz – Kolkwitzer SV II

3. Mannschaft – 3. Kreisliga
19.09.25/19 Uhr Kolkwitzer SV III – SG Milkersdorf
12.10.25/10 Uhr VfB Döbbrick II – Kolkwitzer SV III
24.10.25/19 Uhr Kolkwitzer SV III – SV Tauer II
31.10.25/19 Uhr Kolkwitzer SV III – Kahrener SV II
4. Mannschaft – 2. Kreisklasse
21.09.25/10 Uhr Schmogrower SV – Kolkwitzer SV IV
05.10.25/10 Uhr Kolkwitzer SV IV – 

SG Teutonia Gulben III
19.10.25/10 Uhr SG Sielow II – Kolkwitzer SV IV

Kirchengemeinde Papitz-Krieschow
So., 05.10. 09.30 Uhr Gottesdienst zum Erntedank-

fest in Papitz
So., 12.10. 11.00 Uhr Gottesdienst in Krieschow
So., 19.10. 11.00 Uhr Gottesdienst in Papitz
Mo., 20.10. 17.00 Uhr Konfirmandenunterricht Klas-

se 7 in Kolkwitz
So., 26.10. 11.00 Uhr Gottesdienst in Krieschow
Do., 30.10. 19.30 Uhr Gemeindekirchenrat
Fr., 31.10. 09.30 Uhr Gottesdienst zum Reformati-

onstag in Glinzig
„500 Jahre Luthers Hochzeit“

Liebe Kolkwitzer,
es ist Herbst geworden.
Die ganze Natur schaltet um auf negatives Wachstum. Sie 
bereitet sich auf eine große Pause vor. Jesus beginnt ei-
nen Abschnitt seiner Bergpredigt mit dem Aufruf: „Sorgt 
euch nicht, was ihr essen und trinken werdet“ und endet 
den Abschnitt mit dem Aufruf “Trachtet zuerst nach dem 
Reich Gottes, dann wird euch alles andere zufallen.“ In der 
Zielsetzung mögen viele Menschen anderer Ansicht sein, 
aber das Grundprinzip enthält eine wesentliche philosophi-
sche Weichenstellung. Wir erleben von der Kommunalpoli-
tik bis zur Weltpolitik eine Fokussierung auf den materiellen 
Bereich des Lebens. Dazu kommt, dass dieser materielle 
Bereich des Lebens ideologisch nach wie vor auf Wachs-
tum ausgerichtet ist. Das ist bei einer kreditfinanzierten 
Wirtschaft auch kaum anders möglich. Die Frage Jesu an 

dieser Stelle ist: Sind wir nicht mehr, als Essen und Trinken 
und sich kleiden?“ In der traditionellen Anthropologie wird 
der Mensch dreidimensional beschrieben, als Wesen, das 
durch Körper, Seele und Geist bestimmt ist. Bei der Frage 
nach der Seele werden wieder viele aussteigen, aber wer 
will in einer seelenlosen Gesellschaft leben. Die UNESCO 
schützt das immaterielle Kulturerbe und die Frage an uns 
ist, welchen Rang wir diesem immateriellen Erbe einräu-
men. Dem materiellen Wachstum sind durch die natürlichen 
Ressourcen Grenzen gesetzt. Die Länder, die einseitig auf 
materielles Wachstum setzen, scheitern eines nach dem 
anderen. Wäre es nicht langsam an der Zeit den Blick auf 
die immateriellen Werte zu legen? Den Vorschlag Jesu mit 
dem Reich Gottes werden nur sehr wenige Menschen in 
unseren Dörfern teilen. Aber wie wäre es erst einmal über 
eine Idee nachzudenken, eine Idee, nach der man in sei-
nem Ortsteil zusammenleben möchte, bevor man sich Ge-
danken über den Straßenausbau macht. Bei denen, die sich 
noch an ihre Schulzeit in der DDR erinnern, läuten sofort 
alle Alarmglocken. Das ist doch Idealismus und der sollte 
doch durch den wissenschaftlichen Materialismus überwun-
den sein. Aber wollen wir und können wir tatsächlich ohne 
Ideale überleben?
Es ist Herbst geworden. Die Natur setzt auf negatives 
Wachstum. Zeit zum Nachdenken, Zeit zum Nachdenken 
auch über Grundsätze des Zusammenlebens.

Pfarrer Klaus Natho

Der Kolkwitzer Sportverein 1896 e. V.

Abteilung Radwandern, informiert
Für den Monat Oktober 2025 ist folgende Tour vorgesehen:
Sonntag: 19. Oktober 2025
Ziel: Abradeln ca. 40 km
Sie endet auf dem Sportplatz Kolkwitz. Nach dem Mittag-
essen wird ein unterhaltsamer Rückblick auf unsere 22. 
Radwandersaison gegeben. Anschließend ist Kaffeetrin-
ken vorgesehen. Die vorbereitete Tour wird im Tempo von 
ca.17 km/h gefahren, so dass es für alle Teilnehmer ein 
entspanntes Radeln wird. Pausen für Informationen und 
Imbiss sind vorgesehen und können nach Bedarf eingelegt 
werden. Vor der Fahrt sollte jeder Teilnehmer sein Fahrrad 
auf Verkehrssicherheit prüfen und im Gepäck ausreichend 
Ersatzmaterial (z.B. passender Ersatzschlauch) mitführen. 
Sollten dennoch unterwegs nicht behebbare Pannen pas-
sieren, ist der betroffene Teilnehmer für seine Heimfahrt 
(z.B. Taxi) selbst zuständig.

Für die Teilnahme ist eine Startgebühr von 5,00 € (vor 
Beginn der Fahrt) zu entrichten. Mitglieder des Kolkwitzer 
Sportvereins fahren kostenfrei. Eventuelle Kosten (Ein-
trittsgelder, Führungskosten usw.) sind von allen Teilneh-
mern selbst zu zahlen.

Den Versicherungsschutz hat jeder Teilnehmer selbst zu 
regeln, außer Mitglieder des Sportvereins. Sofern nicht 
ausdrücklich für eine einzelne Tour anders angegeben,
Treffen bis 9.50 Uhr vor der FFw Kolkwitz, Abfahrt um 
10.00 Uhr.

Wer dabei sein möchte, sollte sich entweder bei
Klaus Schulze, Telefon - 288 125 - oder bei
Wilfried Knoll, Telefon - 288 5980 - anmelden
oder sich einfach zum genannten Termin einfinden.
Bitte auch mögliche kurzfristige Informationen im Internet 
www.kolkwitzersv.de beachten!
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Ansetzungen Oktober
Die aktuellen Ansetzungen:
A1-Junioren Sa, 27.09. 11:00 Uhr Spielgemeinschaft Großgemeinde - SV Schönfeld

Spielort: Glinzig
So, 11.10. 11:00 Uhr Spielgemeinschaft Großgemeinde - SG Großziethen

Spielort: Sportpark Krieschow

A2-Junioren So, 05.10. 11:00 Uhr Kahrener SV - Spielgemeinschaft Großgemeinde
So, 12.10. 10:30 Uhr Spielgemeinschaft Großgemeinde - SV Grün-Weiß Lübben

Spielort: Sportplatz Kunersdorf
Sa, 18.10. 11:00 Uhr Spremberger SV 1862 - Spielgemeinschaft Großgemeinde

B1-Junioren Sa, 27.09. 11:00 Uhr Spielgemeinschaft Großgemeinde - JFV FUN
Spielort: Sportplatz Kunersdorf

So, 12.10. 11:00 Uhr SpVgg. Finsterwalde - Spielgemeinschaft Großgemeinde

B2-Junioren Sa, 27.09. 10:00 Uhr SV Lausitz Forst - Spielgemeinschaft Großgemeinde
So, 05.10. 10:30 Uhr Spielgemeinschaft Großgemeinde - SpG Sielow / Merzdorf / VfB Cott-

bus
Spielort: Sportplatz Kunersdorf

So, 19.10. 10:30 Uhr Spielgemeinschaft Großgemeinde - SpG BW 07 Spremberg / GW Sel-
lessen / FSV Spremberg

B3-Junioren So, 28.09. 11:00 Uhr Spielgemeinschaft Großgemeinde - SpG Groß Kölzig / Döbern / Keune
Spielort: Klein Gaglow

Sa, 04.10. 10:30 Uhr SpG BW 07 Spremberg / GW Sellessen / 
FSV Spremberg

- Spielgemeinschaft Großgemeinde

So, 12.10. 11:00 Uhr Spielgemeinschaft Großgemeinde - JFV FUN II
Spielort: Klein Gaglow

KSV Ansetzungen Oktober

Die Abteilung Fußball informiert
Die aktuellen Ansetzungen:
Ü60/Ü50/Ü35 Winterpause
1. Männer Sa., 27.09. 15:00 Uhr SV Germania Peickwitz - Kolkwitzer SV

Sa., 04.10. 15:00 Uhr Kolkwitzer SV - FC Bad Liebenwerda 08
Sa., 11.10. 15:00 Uhr Kolkwitzer SV - Spremberger SV 1862
Sa., 18.10. 15:00 Uhr SC Spremberg 1896 - Kolkwitzer SV
Sa., 25.10. 15:00 Uhr Kolkwitzer SV - SG Friedersdorf

2. Männer So., 28.09. 12:30 Uhr SpG VfB Cottbus II / Kolkwitzer SV II - SpG Dissenchen / Haasow
So., 05.10. 15:00 Uhr Blau-Weiß Drewitz - SpG VfB Cottbus II / Kolkwitzer SV II
So., 12.10. 12:30 Uhr SpG VfB Cottbus II / Kolkwitzer SV II - SC Spremberg 1896 II
So., 19.10. 15:00 Uhr SV Preilack - SpG VfB Cottbus II / Kolkwitzer SV II
So., 26.10. 12:30 Uhr SpG VfB Cottbus II / Kolkwitzer SV II - SpG Schmogrow / Guhrow

D1-Junioren Fr., 26.09. 17:00 Uhr VfB Cottbus 97 II - Kolkwitzer SV
So., 05.10. 11:00 Uhr Kolkwitzer SV - SV Motor Cottbus - Saspow
Sa., 11.10. 11:00 Uhr SV Rot Weiß Merzdorf II - Kolkwitzer SV

D2-Junioren Sa., 27.09. 09:30 Uhr SV Eiche Branitz III - SpG Kolkwitz D2 / Klein Gaglow D2
Sa., 04.10. 10:00 Uhr SpG Kolkwitz D2 / Klein Gaglow D2 - SV Grün-Weiß Sellessen II
Sa., 18.10. 10:00 Uhr SpG Kolkwitz D2 / Klein Gaglow D2 - TSV Hertha Hornow II

E1-Junioren Sa., 27.09. 11:00 Uhr FSV Viktoria Cottbus - Kolkwitzer SV
Sa., 04.10. 10:00 Uhr Kolkwitzer SV - SG Sielow
Do., 09.10. 17:00 Uhr Kolkwitzer SV - VfB Cottbus ´97
So., 12.10. 09:30 Uhr SG Jänschwalde - Kolkwitzer SV
Sa., 18.10. 10:00 Uhr Kolkwitzer SV - Forster SV Schwarz-Weiß Keune

E2-Junioren Sa., 27.09. 09:00 Uhr Kolkwitzer SV - SpG Spreewald Burg / Werben
Sa., 04.10. 10:00 Uhr SV Wacker Ströbitz II - Kolkwitzer SV
Sa., 11.10. 09:00 Uhr Kolkwitzer SV - SV Fichte Kunersdorf II
Fr., 17.10. 18:00 Uhr JFV FUN III - Kolkwitzer SV

Die Nachwuchsfußball-Spielgemeinschaft der Großgemeinde informiert
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Sa, 18.10. 10:30 Uhr SV Eiche Branitz - Spielgemeinschaft Großgemeinde

C1-Junioren Sa, 27.09. 10:30 Uhr Spielgemeinschaft Großgemeinde - SV Wacker Ströbitz
Spielort: Kolkwitz Jahnsportplatz

Sa, 04.10. 10:00 Uhr SpG FSV Spremberg / BW Spremberg - Spielgemeinschaft Großgemeinde
So, 12.10. 10:30 Uhr Spielgemeinschaft Großgemeinde - SpG Döbern / Groß Kölzig / Keune

Spielort: Sportplatz am Kolkwitz-Center
So, 19.10. 11:00 Uhr Spremberger SV 1862 II - Spielgemeinschaft Großgemeinde

C2-Junioren Sa, 27.09. 11:30 Uhr SpG Döbern / Groß Kölzig / Keune - Spielgemeinschaft Großgemeinde
Sa, 04.10. 10:30 Uhr Spielgemeinschaft Großgemeinde - SG Groß Gaglow II

Spielort: Sportplatz Klein Gaglow
Sa, 11.10. 10:00 Uhr SpG BW 07 Spremberg / 

GW Sellessen
- Spielgemeinschaft Großgemeinde

Sa, 18.10. 10:30 Uhr Spielgemeinschaft Großgemeinde - SpG Komptendorf / Frauendorf / 
Laubsdorf

Spielort: Sportplatz Klein Gaglow

Neuigkeiten aus der Abeilung Rehasport Kolkwitzer SV 1896 e.V.
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VfB 1921 Krieschow

Spielplan Oktober 25

Abteilung Fußball
Team I NOFV Oberliga Süd

Do., 02.10.2519:30 Uhr Budissa Bautzen : 
VfB 1921 Krieschow

Sa., 11.10.2514:00 Uhr Pokal Viertelfinale offen
So., 19.10.2514:00 Uhr VfB 1921 Krieschow : 

VfL Halle 96
So., 26.10.2514:00 Uhr Halberstadt : VfB 1921 Krieschow
Sa., 01.11.2514:00 Uhr VfB 1921 Krieschow : 

VfB Auerbach

Team II Landesliga Süd

Sa., 04.10.2513:00 Uhr FV Erkner : VfB 1921 Krieschow II
Sa.,11.10.25 15:00 Uhr VfB 1921 Krieschow II : 

Wacker Ströbitz
Sa., 18.10.2515:00 Uhr VfB 1921 Krieschow II : Wernsdorf
Sa., 25.10.2515:00 Uhr FSV Brieske : 

VfB 1921 Krieschow II
Fr., 31.10.25 14:00 Uhr VfB 1921 Krieschow II : SV Seelow

A/B/C Jugend
Siehe Ankündigungen der Spielgemein-
schaft Krieschow/Kunersdorf/Kolkwitz/Kl. 
Gaglow

Abteilung Billard

Fr.,17.10.25 19:00 Uhr VfB I : Cottbus 
Saspow

Sportpark 
Krieschow

Fr., 24.10.25 19:00 Uhr VfB I : SV Tauer Sportpark 
Krieschow

Abteilung Tischtennis

Fr., 10.10.25 19:00 Uhr VfB I : 
Schwarze Pumpe

Turnhalle GS 
Krieschow

Sa., 11.10.25 14:00 Uhr VfB I : 
Frauendorfer SV I

Turnhalle GS 
Krieschow

Sa., 18.10.25 14:00 Uhr Vetschau : VfB I Solarturnhal-
le Vetschau

Infomobil für ältere Bürger  
vor dem Rathaus

Das Infomobil des Digitalen Engels (unterstützt vom Bil-
dungsministerium) hält am 9. Oktober von 10 bis 12 Uhr 
vor dem Rathaus in der Berliner Straße 19. Wer Fragen 
zum Umgang und zur Nutzung von digitalen Angeboten 
aber auch zur etwas über Grundlagen von Smartphones 
und Tablets erfahren möchte, wird hier kostenfrei beraten.

Nach Redaktionssschluss 
eingegangen

Anzeige(n)


